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Die Erinnerung 
als Wert

Ostern und Karfreitag sind beson-
dere Tage: Tod und Auferstehung 
- Niederlage und Sieg. Und in je-
dem der Begriffe wohnt etwas 
vom anderen inne. Da schrieb 
Gemeindereferentin Angelika 
Moser diese Woche im Pfarrblatt, 
der Palmsonntag konfrontiere 
uns mit einem ganz besonderen 
Problem unseres Lebens, der Brü-
chigkeit von Anerkennung, 
Ruhm und Ehre! Das trifft die Dis-
kussionen über die Zeit des Drit-
ten Reichs in Radolfzell genau: 
Lassen wir Ruhm und Ehre 
schnell beiseite, denn die waren 
brüchig genug. Aber schaffen es 
bisher alle, dies auch anzuerken-
nen?! Oder verdrängen wir nur? 
Es ist einfach bequemer. 

Denken wir zurück in die Tage des 
Mai 1945: Es gab vor Ort Proble-
me zu lösen, das Überleben zu si-
chern. Das waren keine Tage für 
Philosophen und Moralapostel. 
Da war Mit-Menschlichkeit ganz 
praktisch gefragt. Da war jeder 
schnell wieder ein Nächster. 
Manche Erinnerung wurde aus 
dem Gedächtnis gedrängt, denn 
jetzt konnte es nur besser werden.

Doch die Erinnerung ist ein Wert 
an sich. Junge Menschen brau-
chen das Wissen um die Vergan-
genheit, um die Zukunft begrei-
fen zu können. Das braucht auch 
Radolfzell. Der Weg ist gut.

Hans Paul Lichtwald 
 lichtwald@wochenblatt.net

BSZ-Turnhalle 
wird umgehend
gebaut S. 17

Parken auf dem 
Messeplatz

Ab sofort gilt auf dem vorderen 
Teil des Messeplatzes eine Park-
höchstdauer von zwei Stunden. 
Für die ersten zwei Stellplatzrei-
hen entlang der Güttinger Straße 
ist eine Parkscheibe zu benutzen. 
Der Bereich wurde von Mitarbei-
tern der Technischen Betriebe 
ausgeschildert. Dies ist eine der 
vom Gemeinderat auf Grundlage 
des Parkierungskonzeptes be-
schlossenen Maßnahmen zur Op-
timierung des Parkplatzangebo-
tes im Innenstadtbereich. -li-

Mit 

Stein am Rhein

Radolfzell (swb). Am 9. April findet 
in Radolfzells ehemaligem Schmuck-
stück und Kulturmittelpunkt Schef-
felhof, der zurzeit wiedererweckt und 
aufwändig renoviert wird, nach lan-
gem Dornröschenschlaf erstmals 
wieder eine Theaterpremiere statt. 
Der Radolfzeller Scheffelhof war 
1937 der Ort, an dem die traurige 
Aufführung des Festspiels »Radolfzell 
empfängt die SS« unter Begeiste-
rungsstürmen geschah, am Tag, als 
die erste SS-Truppe unter Triumph-
bögen und wehenden Fahnen in Ra-
dolfzell die neu erbaute Kaserne be-
zog. Die Realisation des provozieren-
den Theaterstücks »Die Flüsterstadt« 
des Singener Autors Gerd Zahner 
durch das Doppelgänger Theaterfo-
rum unter Regie von Stefan Bresser 
und eine sinnvolle Aufarbeitung der 
regionalen NS-Vergangenheit wur-
den bereits im Vorfeld kontrovers 
und leidenschaftlich diskutiert. Ist 
Schweigen wirklich Gold? Doch Kul-
turausschuss und Gemeinderat be-
wiesen Mut: Nicht nur der Film »Lei-
chen im Keller« des Filmemachers 
Günter Köhler und die Jugendinitia-
tive für ein deutliches Denkmal, son-
dern auch Zahners Bühnenstück 
wurde nach heftiger Diskussion un-

terstützt und dem Ruf nach Zensur 
eine Absage erteilt.
Mit »Die Flüsterstadt« beleuchtet 
Zahner nach »Gütterli«, das die 
Zwangsarbeit der Maggi in Singen 
thematisierte, einen weiteren, teil-
weise noch unbekannten Fleck auf 
der Landkarte der NS-Verbrechen in 
der Region. Schauplatz ist die Ra-
dolfzeller Kaserne in der Nachkriegs-
zeit, die von französischen Streit-
kräften eingenommen und nun Vau-
ban-Kaserne genannt wird. Dort tref-
fen ein Fotograf und sein von Angst-
zuständen heimgesuchter 12-jähriger 
Sohn ein. Der Zuschauer begleitet 
das Kind auf einer Reise durch die 
Zeit: 130 Häftlinge aus Dachau trän-
ken den Boden des Radolfzeller KZ 
mit Schweiß und Blut. Da entwickelt 
sich fast schon nebenbei die Haupt-
handlung, das dramatische Schicksal 
eines verzweifelten Vaters und des 
vaterlosen Sohnes, als stellvertreten-
des Bild für die zahllosen verküm-
merten Seelen, die der Zweite Welt-
krieg hinterließ. Die Aufführungen 
sind am 9., 10., 11. April, 1. und 2. 
Mai, jeweils um 20 Uhr. Weitere In-
fos: Doppelgänger Theaterforum 
07732/9423713 oder info@doppel-
gaenger-theaterforum.de.

Scheffelhof erlebt
»Die Flüsterstadt«

Radolfzell (li). Werner Schwarz hat 
mit seiner »Lebenshilfe für Afrika« 
bereits vieles in Tanzania bewegt. 
Jetzt konnte er zusammen mit den 
St.-Anna-Ordensschwestern im Feb-
ruar in Monduli Chini ein zweites 
Kamishango einweihen. 
Eine Kindertagesstätte entstand für 
48 Waisen und Halbwaisen. Neben 
der ausreichenden Ernährung erhal-
ten die Kinder eine medizinische 
Grundversorgung sowie Schulklei-
der, Schulmittel, Hausaufgabenbe-
treuung, aber auch Seminare über 
moralische Werte, Hygiene und Er-
nährung. 
Für Schwarz ist wichtig, dass sie ihr 
neues Wissen auch in die Familien 
von Verwandten oder ihre Pflegefa-
milien hineintragen. Wie Gemüse 
und Mais angebaut werden können, 
lernen die Kinder hier auch, denn es 
geht um Zukunft für alle. 
Wenn das Stichwort »Hygiene« 
kommt, bleibt Schwarz nicht bei Aids 
stehen. Viele der Waisen dort sind 
zwar Aids-Waisen, aber er sieht die 
Malaria weit mehr als Todesursache. 
Da die Erreger nur nachts aktiv seien, 
könne man mit speziellen Schutznet-
zen sehr viel erreichen. 

Die Hilfe zur Selbsthilfe steht im Mit-
telpunkt. Das gilt auch für Kami -
shango westlich vom Victoria-See. 
Hier sind derzeit 258 Kinder unterge-
bracht, die von je zwei Ordens-
schwestern aus Indien und Tanzania 
selbst stammen. 
Die Lebenshilfe für Afrika mit Sitz in 
Markelfingen hat hier viele Hilfsauf-
gaben noch vor sich. Die Sekundar-
stufe muss ständig unterstützt wer-
den, Reparaturen stehen an. Die wei-
tere Ausbildung steht natürlich im 

Mittelpunkt der Bestrebungen, doch 
Werner Schwarz will auch etwas tun, 
damit es künftig weniger Waisenkin-
der hier gibt. 
Erwachsene haben hier schon insge-
samt zehn Seminare zur Gesund-
heitsvorsorge besucht. Augenunter-
suchungen wurden mit Unterstüt-
zung von Rotary durchgeführt. Wenn 
es um Werte und moralische Positio-
nen geht, haben schon 500 Erwach-
sene vier Tage dort dazugelernt. 
Erfolgreich begonnen wurde mit der 
Vergabe von Kleinkrediten. Sieben 
Gruppen mit je zehn Frauen haben 
sich über die Schwestern eine Exis-
tenz aufgebaut. Mädchen werden zu 
Schneiderinnen ausgebildet und be-
kommen ein kleines Startkapital an 
Material mit. 
Burschen erlernen ein Handwerk. In 
der Nähe von Bukoba ist das St.-Ni-
kolaus-Haus entstanden. Hier werden 
auch Kranke und Behinderte von 
Kindesbeinen an betreut. 
Werner Schwarz berichtet von star-
ker Unterstützung durch die Diözese, 
aber auch durch die Regierung, wenn 
es darum geht, Grundstücke für neue 
Einrichtungen zur Verfügung zu stel-
len.

Weg zu Bildung und Beruf
Lebenshilfe für Afrika hilft in Tanzania

Kein Zweifel, wo die Luftballons her-
kommen, die Kindern im Tanzania 
Freude machen.

Ein stilles Gedenken gibt es an viele Opfer des Zweiten Weltkrieges und des NS-
Regimes an vielen Orten. Doch was sagen sie den jungen Menschen heute? In 
Radolfzell ist die Diskussion lebendiger denn je. swb-Bild: li
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Stockach-Zizenhausen (sw). 
Hach, da ließ es sich so wun-
derbar in Erinnerungen schwel-
gen. Zum 40. Mal stellte der TV 
Jahn am Sonntag, 28. März, 
seinen internationalen Wander-
tag in Zizenhausen auf die Bei-
ne, und zum runden Jubiläum 
war die Heidenfelshalle ge-
schmückt mit Fotos aus ver-
gangenen Tagen. Bild geworde-
ne Rückblicke auf verflossene 
Wanderfreuden, die so manches 
Betrachterherz höher schlagen 
ließen. Da war zum Beispiel ein 
noch schwarz gelockter Bürger-
meister Rainer Stolz zu sehen, 
der 1998 den Wanderern ein 
frohes Geleit wünschte. Und da 
ging es auch zurück in die An-
fänge: Schnappschüsse von 
1971 zeigen die Wandersleute 
mit langen Hippie-Frisuren, El-
vis-Koteletten, riesigen Hemd-
krägen und der ganz besonde-
ren Mode der 70er Jahren. 
Frauen mit Röcken machten 
sich auf den Weg. Start und 
Ziel waren am Schlossplatz, 
»Rund um den Heidenfelsen« 
lautete das Motto bei diesem 
ersten »Internationalen Früh-

lingsmarsch in Zizenhausen«. 
Für zehn Kilometer gab es eine 
Silbermedaille, für 20 Kilometer 
eine Silbermedaille mit Gold-
rand und Diamantschliff. 
Schirmherr war Bürgermeister 
Mathias Stocker gewesen. Die 
Wandertage entwickelten sich 
prächtig – 1976 wurden 2.500 
Teilnehmer gezählt. Attraktive 
Preise gab es in all den Jahren 
zu gewinnen. 1976 zum Bei-
spiel konnten Teilnehmer einen 
großen Kupferteller mit Wap-
pen mit nach Hause nehmen 
oder 1981 einen Porzellanteller 
mit Bezug zur Fußball-Europa-
meisterschaft mit den Köpfen 
der deutschen Kicker. Die Wan-
dertage – eine Erfolgsgeschich-
te. Und die Bilder erzählten die 
Story auf bildsame Weise. Aber 
auch der aktuelle Wandertag 
sprach für sich. Rund um die 
Heidenfelshalle schwangen 
Jung und Alt den Wanderstab 
oder die Nordic-Walking-Stö-
cke, um die fünf oder zehn Ki-
lometer zu packen. Und in der 
Halle selbst ließen sich die Be-
sucher bei Leckerem verwöh-
nen. 

Rock und Elvis-Tolle 
Wandertage: 40 Jahre sind gelaufen

Stockach (sw). Von wegen Di-
nos. Diese Tänzer sind voll auf 
der Höhe der Zeit. Die »Flying 
Dinos« aus Stockach tanzten 
Rock ’n’ Roll nicht nur zu Ever-
greens von Elvis Presley und 
Peter Kraus - immer häufiger 
swingen sie im Rhythmus von 
modernen Titeln wie »Basketca-
se« von Greenday oder »Runa-
way« von Bon Jovi. Und Sie 
können das auch! Die »Dinos« 
stellen einen Anfängerkurs für 
Jedermann auf die Beine. Ab 
Dienstag, 13. April, wird ge-
rockt und gerollt. Weiter auf 
den Spuren von Elvis Presley 

können die Teilnehmer jeweils 
dienstags von 19 bis 20 Uhr in 
der Lichtberghalle in Winter-
spüren wandeln. Der Kurs läuft 
über fünf Abende bis zum 11. 
Mai, Treffpunkt ist immer 18.45 
Uhr, der Unkostenbetrag liegt 
bei 30 Euro pro Person. Mitzu-
bringen sind Sportschuhe, kei-
ne Straßenschuhe oder dunklen 
Schuhsohlen, Sportkleidung 
und gute Laune. Das Mindestal-
ter beträgt 13 Jahre. Interes-
siert? Infos und Anmeldung bei 
Florian Freitag unter 07771/80 
68 760 oder im Internet unter 
www.flyingdinos.de. 

Moderne Dinos 
Rock ’n’ Roll mit Rhythmus 

Bewegung »open-air« und Gemütlichkeit »indoor« machen die Wandertage seit 40 Jahren aus. Die »Dinos« bieten Anfängerkurse an. swb-Bild: Veranstalter 

Stockach (swb). Das Jugend-
rotkreuz Stockach sucht junge 
und junggebliebene Menschen 
im Alter von 16 bis 60 Jahren, 
die Lust und Zeit haben, mit 
uns Jugendrotkreuzgruppen zu 
leiten. Am Donnerstag, 15. 
April, um 18.30 Uhr findet im 
DRK-Heim in Stockach eine In-
formationsrunde für alle Inte-
ressierten statt. Das JRK und 
die Arbeit eines Gruppenleiters 
wird vorgestellt. Infos auch bei 
Angelika Moll unter 07771/89 
68 54 oder 0172/68 48 47 1.

Mach mit beim
Jugendrotkreuz 

Stockach (swb). Der Cellovir-
tuose Christoph Theinert und 
die in Trossingen ausgebildete 
Blockflötistin Andrea Binder 
spielen am Ostermontag, 5. 
April, um 17 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Peter und Paul in 
Bodman. Bei dem Osterkonzert 
und »Concert Spirituel« sind 
Standardwerke des 17. und 18. 
Jahrhunderts, Kompositionen 
von C. Theinert, Improvisatio-
nen und Modernes zu hören. 
Ein Konzert mit viel Esprit. 

Konzert mit 
Geist 

Da ging was: Start und Ziel der 
Wandertage waren in der Hei-
denfelshalle. swb-Bild: Weiß 

Eigeltingen (swb). Das Oster-
konzert des MV Honstetten fin-
det am Sonntag, 4. April, um 
20 Uhr in der Hochbuchhalle in 
Heudorf statt. Zuerst wird die 
Jugendkapelle Honstetten-Heu-
dorf-Rorgenwies ihr Können 
unter Beweis stellen, danach 
folgt ein interessantes Pro-
gramm des Musikvereins 
Hon–stetten, das einen Streif-
zug durch die Welt der Musik 
widerspiegelt. Im Verlauf des 
Konzertes werden auch Ehrun-
gen vorgenommen. 

Ein besonderer
Spaziergang 

NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110

Krankentransport: 19222

Polizei Stockach: 07771/9311-0
Polizei Radolfzell: 07732/982760

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein: 07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
Krankenhaus Stockach:

07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke R’zell: 07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Gas- u. E-Werk: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE
Do., 01.04.: See-Apotheke,
Hauptstr. 223, Gaienhofen und
Stadt-Apotheke, Vorstadt 8,
Engen;
St.-Martin-Apotheke, Seestr. 44,
Sipplingen

Fr., 02.04.: Marien-Apotheke,
Hauptstr. 47, Gottmadingen;
Apotheke in der St.-Johann-
Straße 16, Überlingen

Sa., 03.04.: Apotheke im real Sin-
gen, Georg-Fischer-Str. 15;
Münster-Apotheke, Münsterstr.
1, Überlingen

So., 04.04.: Hohentwiel-Apothe-
ke, Hegaustr. 14, Singen;
Kuony-Apotheke, Goethestr. 16,
Stockach
Mo., 05.04.: Sonnen-Apotheke,
Hegaustr. 21, Radolfzell und
Marien-Apotheke, Hauptstr. 61,
Hilzingen;

Apotheke im La Piazza, Lip-
pertsreutr Str. 60, Überlingen
Di., 06.04.: Bären-Apotheke,
Friedrich-Ebert-Platz 2, Singen;
Kur-Apotheke, Klosterstr. 1,
Überlingen und Apotheke im
Rosenhof, Salemer Str. 3, Berma-
tingen

Mi., 07.04.: Bahnhof-Apotheke,
Poststr. 2, Gottmadingen;
See-Apotheke Ludwigshafen,
Hauptstr. 10, Bodman-Ludwigs-
hafen

Tierärztlicher Notdienst
02./03.04.: Dr. Karin Marko,
Widerholdstr. 17, Singen,
Tel. 0 77 31 / 6 80 97;
Dr. Knall, Zoznegg,
Tel. 07775/511 und
Dr. Mühling, Kalkofen,
Tel. 07557/1570

04./05.04.: TÄ Sibylle Möbius,
Untertorstr. 16, Radolfzell,
Tel. 0 77 32 / 5 66 67

04.04.: Dr. Somuncuoglu, Eigel-
tingen, Tel. 07774/1010 und
Dr. Mühling Kalkofen,
Tel. 07557/1570

05.04.: Dr. Heim, Stockach,
Tel. 07771/62222 und
Dr. Mühling, Kalkofen,
Tel. 07557/1570

Servicekalender
Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.
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feiert am 1. April
das 10-jährige Jubiläum
Feiern Sie mit uns!Stockacher Str. 6, 78359 Nenzingen

Telefon 0 77 71/91 87 36

Wir verteilen für Sie jede verfügbare
Stückzahl von Flyern oder Prospekten
in jedem denkbaren Ort im Landkreis
Konstanz und darüber hinaus gege-
benfalls auch bundesweit.
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BRIEFKÄSTEN

DIREKTWERBUNG VERTRIEBS GMBH
Hadwigstr. 2a, 78224 Singen

Telefon 077 31/88 00-44
j.heim@wochenblatt.net

Wir werden ab dem 1. April 2010 unter  
dem Dach der Ratoldus-Apotheke zu finden sein  

und Sie dort weiterhin kompetent betreuen.

Das Team der Münster-Apotheke möchte sich  
für Ihre jahrelange Treue von ganzem Herzen  

bedanken und freut sich bereits heute, Sie in der  
Ratoldus-Apotheke begrüßen zu dürfen.

Ihre 
Ulrike Habel-Belz

mit dem Team der Münster-Apotheke

Liebe Kunden
der Münster-Apotheke !

Ratoldus
Apotheke
Radolfzell



VISIONEN

Hans Söllner kommt am 26. April 
um 20 Uhr ins Radolfzeller Milch-
werk und wird dort seine Visiten-
karte abgeben. Der Musiker steht 
für Visionen und will in der Welt 
etwas verändern. Er bringt seine 
Begleitband »Bayaman Sysdemm« 
mit. Und da ist der Name bereits 
Programm. Dann viel Spaß. 

-li-

Galaktisch gut abgehen müsste ei-
gentlich die »Satellite Jazzband«. 
Ob das wirklich der Fall ist, erfah-
ren Besucher am Sonntag, 4. April, 
um 11 Uhr im »Zollhaus« in Lud-
wigshafen bei einem Auftritt der 
Band. Infos und Karten unter 
07773/38 50 35 oder www.zoll
hausludwigshafen.de. 
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Radolfzell (swb). In einer kleinen 
Feierstunde im Bürgersaal erhielt 
Serpil Gülbas, eine der Initiatorinnen 
und Lehrerinnen des Hausaufgaben- 
und Nachhilfevereins »Lernspass« 
den diesjährigen Bürgerpreis des 
SPD-Ortsvereins. Seit 1998 wird die-
ser Preis für außergewöhnliches ge-
sellschaftliches Engagement an Per-
sönlichkeiten und Organisationen in 
Radolfzell vergeben. OB Dr. Jörg 
Schmidt erinnerte in seiner Begrü-
ßung daran, wie wichtig es in einer 
Kommune ist, dass es funktionieren-
de Strukturen gibt, die Aufgaben 
übernehmen, die das Zusammenle-
ben in einer Stadt verbessern. »Lern-
spass« ist so eine private Initiative, 
die dort ein Angebot macht, wo öf-
fentliche Einrichtungen Lücken las-
sen. Reinhard Rabanser, einer der 
drei Laudatoren, erinnerte an die An-
fänge. Serpil Gülbas und Serdal Kizil 
haben ihre eigenen Erfahrungen als 
Schüler mit Migrationshintergrund 
zum Anlass genommen, Hilfe anzu-
bieten, dort wo staatliche Einrichtun-
gen offensichtlich überfordert sind. 
So sei über die Jahre ein hervorra-
gendes Integrationsprojekt entstan-
den, das sich auch durch erhebliche 
Startschwierigkeiten nicht von sei-
nen Zielsetzungen abbringen ließ. 

Nicht zuletzt die finanzielle Situati-
on, so führte Hacer Özdemir aus, hat 
das Projekt immer wieder vor fast 
unüberwindliche Probleme gestellt, 
die aber durch gemeinsame Anstren-
gungen vieler gelöst wurden.
Gefordert seien Bund, Land und die 
Kommunen, die deutlich mehr An-
strengungen unternehmen müssten, 
um die Integration zu verbessern. 
Dies gelinge nur mit einer qualifi-
zierten Ausbildung. Susann Göhler-
Krekosch wies darauf hin, dass 
»Lernspass« mittlerweile nicht nur für 
Kinder mit Migrationshintergrund 
eine wichtige Nachhilfeeinrichtung 
geworden ist. Viele seien auf Unter-
stützung angewiesen, insbesondere 
dann, wenn sie sich auf weiterfüh-
rende Schulen vorbereiten. Serpil 
Gülbas forderte entschieden mehr 
Aufklärungsarbeit für die Eltern über 
Bildungswege und Erziehungsfragen, 
notwendig sei in vielen Fällen eine 
konsequente Begleitung der Schüler 
ab den Grundschuljahren. Nur so 
kann die Zahl derjenigen, die auf 
weiterführende Schulen gehen kön-
nen, nachhaltig gesteigert werden. 
Das Bildungssystem nehme nicht ge-
nügend Rücksicht auf die speziellen 
Probleme der Menschen mit Migrati-
onshintergrund. 

SPD-Bürgerpreis
für »Lernspass«

Radolfzell (swb). Die Tradition der 
interreligiösen Friedensgebete im 
Weltkloster ist wieder belebt. Men-
schen aus verschiedenen Religionen 
kommen zusammen und beten im 
Respekt voreinander je auf ihre Wei-
se um den Frieden; es entsteht keine 
»Mischreligion«. Auch Menschen oh-
ne Religionszugehörigkeit sind herz-
lich willkommen. Die Treffen sind je-
weils am zweiten Montag jeden Mo-
nats um 20 Uhr. Nächster Termin ist 
am Montag, 12. April, im Raum der 
Stille/Weltkloster, Obertorstraße 10 
(Eingang vom Parkplatz aus, neben 
dem Treppenaufgang). Im Anschluss 
an das Gebet besteht noch die Mög-
lichkeit zum Austausch.

Friedensgebet
im Weltkloster

Radolfzell (swb). Die großen Besu-
cher kommen genauso ins Schwär-
men und ins Staunen wie die kleinen 
Gäste des Stadtmuseums Radolfzell, 
wenn sie durch die Räume der Son-
derausstellung »Geliebte Spielzeuge 
aus 100 Jahren« gehen. 
Da passt es gut, dass das Stadtmu-
seum Radolfzell auch am Ostersonn-
tag und Ostermontag ganztags geöff-
net hat (10 bis 12.30 Uhr und 14 bis 
17.30 Uhr) - nur am Karfreitag ist ge-
schlossen. 
Und für Kinder gibt‘s nicht nur 
Schauen, sondern auch Spielen ex-
tra: Am Samstag, 3. April, stellt Mu-
seumspädagoge Rüdiger Specht Kin-
dern ab fünf Jahren von 10 bis 12 
Uhr ganz unterschiedliche Spiele vor 
und spielt sie dann mit den kleinen 
Besuchern - zum Beispiel Romba 
oder Murmelspiele. 
Am Freitag, 9. April, lädt die Histori-
kerin Hilde Bibby von 9 bis 12.30 
Uhr zum Kinderferienkurs »Spiel und 
Spaß im Mittelalter« ein. 
Am 11. April heißt es dann zum letz-
ten Mal: Auf zu »GeliebtenSpielzeu-
gen aus 100 Jahren«.

Ostern im
Spielemuseum

Radolfzell (swb). Die Freien Wähler 
nehmen einen neuen Anlauf, um im 
Stadtrat schneller zu Entschlüssen zu 
kommen und dazu noch Geld zu spa-
ren. 
Stadtrat Walter Hiller: »Ein Punkt in-
nerhalb der Haushaltskonsolidierung 
ist die Zusammenlegung des Techni-
schen und des Planungsausschusses. 
Dies kann der Stadtrat sofort be-
schließen.« 
Die Fraktion wird daher für eine der 
nächsten Sitzungen einen solchen 
Antrag stellen. Viele Projekte müssen 
zurzeit in beiden Ausschüssen dop-
pelt behandelt werden. Um das zu 
vermeiden, tagten beide Ausschüsse 
manchmal auch schon gemeinsam. 
»Das macht die Arbeit nicht einfa-
cher, da wir dann schon fast wieder 
so groß wie der gesamte Stadtrat 
sind«, so Josef Klett, der wie Walter 
Hiller ebenfalls in beiden Ausschüs-
sen sitzt. Ein gemeinsamer Ausschuss 
spart der Verwaltung Zeit, beschleu-
nigt die Arbeit, kostet den Stadträten 
weniger Zeit und bringt auch noch 
etwas für die Haushaltskonsolidie-
rung.

Zwei Ausschüsse
zusammenlegen

Ehrung bei der SPD: Unser Bild zeigt (von links) Susann Göhler-Krekosch, 
Reinhard Rabanser, Markus Zähringer, Serpil Gülbas und Hacer Özdemir.

STARKER SATELLIT

Stockach (sw). Sozial schwache 
Menschen sollen sozial aktiv sein 
können. Darum möchte die Stadt 
Stockach einen Sozialpass einführen, 
mit dem Bezieher von Hartz IV, sons-
tiger Sozialhilfe oder Grundsiche-
rung im Alter verbilligt verschiedene 
kulturelle und sportliche Angebote in 
der Stadt wahrnehmen können. Der 
Hauptausschuss des Stockacher Ge-
meinderats hatte die Einführung am 
2. Dezember beschlossen, im Haus-
halt 2010 wurden 15.000 Euro für die 
Realisierung bereit gestellt. Nun hat 
die Verwaltung ein Umsetzungskon-
zept ausgearbeitet, das der Gemein-
derat in seiner Sitzung am Mittwoch, 
31. März, beschließen soll. Ab Diens-
tag, 1. Juni, soll der Sozialpass aus-
gegeben werden, verriet Bürgermeis-
ter Rainer Stolz im Pressegespräch, 
etwa 900 Personen kommen in den 
Genuss seiner Vorzüge. Der Pass wird 
gegen Vorlage des aktuellen Bewilli-
gungsbescheids im Rathaus ausge-
stellt, und er ist für zwölf Monate 
gültig. Für jeden Berechtigten, auch 
innerhalb einer Familie, wird ein ei-
gener Ausweis ausgegeben. Da der 
Pass kein Lichtbild hat, muss er in 
Verbindung mit dem Personalaus-

weis vorgelegt werden. Ein Infoflyer 
zum Procedere wird erstellt. 
Bei Vorlage des Sozialpasses erhalten 
Inhaber beispielsweise Ermäßigun-
gen in der Stadtbücherei, im Stadt-
museum, bei Vhs-Angeboten, in der 
Musikschule oder dem Hallenbad. 
Angebote der Stadtjugendpflege sind 
für Menschen mit Pass um die Hälfte 
billiger. Auch für die Ganztagesver-
pflegung an Schulen und Schulauf-
enthalten, die länger als drei Kalen-
dertage dauern, werden Rabatte ge-
währt. Zu Diskussionen hatte im 
Hauptausschuss die Beteiligung der 
Vereine geführt. Hier schlägt die Ver-
waltung vor, dass die Stadt ein Drit-
tel der Jahresbeiträge bis maximal 50 
Euro erstattet. »Wenn auch der jewei-
lige Verein ein Drittel des Betrags er-
lässt, hätten die Berechtigten einen 
Nachlass auf den Jahresbeitrag von 
66 Prozent«, heißt es in der Sitzungs-
vorlage. Der Sozialpassinhaber soll 
durch Zahlung an den Verein in Vor-
leistung gehen und erhält unter Vor-
lage des Zahlungsnachweises die Er-
mäßigung erstattet. So sollen auch 
Menschen mit geringem Einkommen 
am sozialen Leben der Stadt teilha-
ben können. 

Aktiver durch Sozialpass
Ermäßigungen für sozial Schwache

Stockach (swb). Der Betreuungsver-
ein Bodensee-Hegau veranstaltet ei-
nen Stammtisch für ehrenamtliche 
gesetzliche Betreuer am Donnerstag, 
8. April, um 19 Uhr im Sozialraum 
des evangelischen Alten- und Pflege-
heimes in Stockach in der Zoznegger 
Straße 30 bis 32. Im Schwerpunkt-
thema geht es um regionale Hospiz-
arbeit. Im Anschluss an das Haupt-
thema ist Gelegenheit zum Aus-
tausch über alle Fragen aus dem Be-
treueralltag. Gäste und Mitbürger, die 
sich für das Ehrenamt als gesetzli-
cher Betreuer interessieren, sind will-
kommen. Nähere Infos und Anmel-
dung unter Telefon 07731/3 18 93 
oder unter www.bbh-ev.de.

Ein Stammtisch
für Betreuer

Landrat Frank Hämmerle nahm das neue Nahwärmenetz der »Protec« in Betrieb.

Orsingen-Nenzingen (sw). Es war 
ein kleiner Knopfdruck für ihn, doch 
ein großer Knopfdruck für Orsingen-
Nenzingen. Denn damit nahm Land-
rat Frank Hämmerle das neue Nah-
wärmenetz der Firma »Protec« in Or-
singen offiziell in Betrieb. Ein Netz 
mit einer Gesamtlänge von 10.500 
Metern, das über vier Netzstränge 
verläuft. Die zentral erzeugte Wär-
meenergie wird dezentral zu etwa 40 
Nutzern transportiert - Privatleuten, 
Gewerbetreibenden, öffentlichen 
Einrichtungen, dem »Camping-Re-
sort« und dem örtlichen Freibad. Der 
Energiemix besteht zu 74 Prozent 
aus Abwärme, zu 24 Prozent aus 
Tierfett und zu zwei Prozent aus 
Heizöl. Gekostet hat die Anlage etwa 
2,7 Millionen Euro. Eine Summe, die 
laut Landrat ohne Zuschüsse aus Ei-
genmitteln aufgebracht wurde. Und 
eine Summe, die sich gelohnt hat. 
Denn das Nahwärmenetz sichert die 
Unabhängigkeit von Energiekonzer-
nen, gilt als erneuerbare Energie-
quelle mit Blick auf den Klimaschutz 
und hat den Probelauf bravourös ge-
meistert. Seit Oktober 2009 läuft die 
Anlage ohne Probleme, und auch der 
kalte Winter konnte ihr nichts anha-
ben. Nach der Bewährungsphase 
folgte nun also die offizielle Einwei-
hung. Die Erfahrungen sind so gut, 
dass über eine zweite Ausbaustufe 

möglichst noch 2010 nachgedacht 
wird, da noch weitere Wärme vor-
handen ist. Die erreichte Kapazität 
beliefe sich dann auf etwa 4,2 Mega-
watt, das wäre »etwas mehr als die 
Biogas GmbH von Mauenheim mit 
vier Megawatt«. Orsingen mausert 
sich damit laut Kreischef zum »Ener-
giesparschwein des Landkreises Kon-
stanz«. Denn in der »Protec« werden 
pro Jahr rund 30.000 Tonnen 
Schlachtnebenprodukte verarbeitet. 
Sie werden dazu auf 120 Grad erhitzt 
und in Tiermehl und Tierfett ge-
trennt. Enorme Energiemengen an 
Heizöl waren für die Erhitzung not-
wendig. Darum wurde 2003 die Ener-
gieversorgung von Öl und Gas auf 
Tierfett, also das eigene Produkt, um-
gestellt. So konnten seither 15 Mil-
lionen Liter Heizöl und 36,5 Millio-
nen Kilogramm CO2 aus fossilen 
Brennstoffen eingespart werden. Das 
Nahwärmenetz soll an diesen Erfolg 
anknüpfen: »Die zusätzlichen Ein-
sparungen betragen beim derzeitigen 
Ausbau 1,4 Millionen Kilogramm 
CO2 und 500.000 Liter Heizöl pro 
Jahr«. Daher, so der Landrat, würde 
er sich entgegen privater Interessen 
freuen, wenn die Heizölpreise nach 
oben gehen würden. Und dann stellte 
er die Fragen aller Fragen: »Geht’s 
oder geht’s nicht?« Der Knopfdruck 
bewies: Das Nahwärmenetz geht.

Sparschwein des Kreises
Nahwärme aus der »Protec«

Ihre Metzgerei

Stockach   Radolfzell   Gottmadingen

Putenbraten und Ragout
aus der Brust

1 kg  8,50 €Bekannt
für Qualität
und  Frische
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Radolfzell (li). Der verkaufsoffene 
Sonntag zum Thema »See(H)reise« 
war ein voller Erfolg. Bei bedecktem 
Himmel blieb es weitgehend trocken. 
Und da war richtig Betrieb in den Lä-
den, wobei Mode natürlich im Vor-
dergrund stand. Dr. Peter Zinsmaier, 
der neue Vorsitzende der Aktionsge-
meinschaft, berichtete von rundum 
zufriedenen Einzelhändlern. Das Um-
land war nach Radolfzell gekommen, 
die Parkplätze waren voll mit vielen 
Kennzeichen aus der weiteren Nach-
barschaft bis nach Villingen. 
Mit den Neueröffnungen von Unco-
ver und Marc war der Seemaxx ein 
starker Magnet. Mit Sonntagsrabat-
ten hatte der Facheinzelhandel viel-
fach seine Antwort auf die aktuelle 
Marktlage gefunden.
Schätzen will Dr. Zinsmaier die Besu-
cherzahlen nicht. Aber rund 40.000 
Besucher haben am Sonntag den 
Weg nach Radolfzell gefunden, da-
runter viele Singener. 
Ausbaufähig ist die Idee, auf dem 
Marktplatz Caravans, Wohnwagen 
und Boote zu zeigen. Das Interesse 
an diesem Thema war spürbar. Da-
raus könnte eine weitere Akzentuie-
rung einer See(H)reise werden. Mehr 
Musik und Attraktionen an den Rän-
dern der Altstadt, war ein Wunsch 
vieler. Mit den neuen Parkplätzen auf 
der Ley-Areal soll auch hier die Zug-
kraft steigen.

Einzelhandel
ist zufrieden

Ein Erlebnis für 40.000 Besucher bot die »See(H)reise« am Sonntag in Radolfzell. Mit ganz großen Augen liefen auch die Kinder durch die Straßen und erlebten Flair 
in einem bunten Umfeld. swb-Bilder: li

Radolfzell (swb). Der Vorsitzende des 
Münsterbauvereins Radolfzell, Hel-
mut Villinger, berichtete im voll be-
setzten Friedrich-Werber-Haus über 
ein sehr erfolgreiches Vereinsjahr. 44 
Neumitglieder bestätigen die Attrak-
tivität des Vereins sowie die Verbun-
denheit zum Radolfzeller Münster 
und seinem Ölberg. Herausragende 
Aktivitäten waren in 2009 die Pro-
duktion und der Verkauf der Haus-
herrenfest-CD sowie das erste Müns-
terkonzert zusammen mit dem Kir-
chenchor. Als Renner ist die Öffnung 
des Münsterturms zur Besteigung an 
den verkaufsoffenen Sonntagen ge-
worden. Über 1500 Personen waren 
von der Sicht auf dem höchsten 
Kirchturm am Bodensee begeistert. 

Auch der Ausblick auf das laufende 
Vereinsjahr ist vielversprechend. 
Beim 14. Internationalen Bodensee-
Kirchentag am 24. April ist man mit 
einem Stand dabei. Der 2. Vorsitzen-
de Rainer Alferi präsentierte die Ti-
telseite eines Radolfzeller Münster-
kalenders, der erstmals für 2011 an-
gelegt werden soll. Musikalischer 
Höhepunkt soll das 2. Münsterkon-
zert am 8. Oktober werden. Villinger 
berichtete, dass die Regensburger 
Domspatzen ihre diesjährige Herbst-
tournee an diesem Tag mit einem Be-
nefizkonzert im Münster beginnen 
werden. Es werden noch Privatquar-
tiere für die 54 Chormitglieder ge-
sucht. Interessenten können sich im 
Pfarrhaus melden.

Münsterturm
mit 1500 Besuchern

Radolfzell (pud). Angesagt und auf-
regend: Auf den Geschmack junger 
Menschen ausgerichtet, öffnete der 
Uncover-Store von Schiesser im See-
maxx am Samstag erstmals seine 
Tür. Vor dem Seemaxx hatten Auszu-
bildende und junge Mitarbeiter von 
Schiesser Aktionen organisiert und 
durchgeführt. So führte beispielswei-
se eine Radolfzeller Tanzgruppe Hip-
hop vor. Hauptattraktion war ein 
Graffiti-Wettbewerb. Die besten Wer-
ke aus der Sprühdose werden für 14 
Tage im Seemaxx ausgestellt. Im 
Store werden auf etwa 100 Quadrat-
metern rund 3.000 Artikel angebo-
ten. »Cool, hip, bunt und sexy« ist das 
Angebot laut Uncover-Produktma-
nagerin Annette Alferi. »Wir haben 
Mode für Girls und Boys ab 15 Jahre 
in bekannter hochwertiger Schiesser-
Qualität zu erschwinglichen Preisen. 
Aber auch jüngere Erwachsene fin-

den sicherlich das passende Stück«, 
sagt sie. Sehr beliebt bei den Jungs 
sind Trunk-Shorts und Hoodys. Die 
jungen Damen bevorzugen Tank- 
Tops und vor allem Bikini-Hipster. 
Gut angenommen werden Pushup-
BHs mit herausnehmbarem Kissen. 
Der Uncover-Store im Seemaxx ist 
übrigens der erste überhaupt. Die 
früher auf Damen, Herren und Kinder 
ausgerichtete Linie Uncover wurde 
im Januar 2008 für die jugendliche 
Zielgruppe neu konzipiert, später 
über den Fachhandel in den Markt 
eingeführt. 
Der Store in Radolfzell ist eine Ant-
wort aus der Firmenkrise und ermög-
licht Schiesser den direkten Kontakt 
zur Zielgruppe. Rückmeldungen kön-
nen »auf kurzem Weg« in das Kon-
zept und die Entwicklung einfließen, 
erklärt Andreas Groeger, Manager 
Factory Outlets. 

Cool, bunt und sexy 
Uncover-Store eröffnete mit Aktionen

Radolfzell (swb). Was ist Luft? Wa-
rum ist Wasser eigentlich nass? - 
Diesen und anderen naturwissen-
schaftlichen Fragen können Kinder-
gartenkinder nun auch ganz experi-
mentell auf den Grund gehen. Die 
Stiftung »Haus der kleinen Forscher« 
macht es vor. Regional angeboten 
wird das Projekt von der Mettnau-
Schule in Zusammenarbeit mit der 
BBQ (Beruflichen Bildung gGmbH) 
Friedrichshafen, die für die Stiftung 
als Netzwerkpartner agiert. Zum Pro-
jekteinstieg fand dieser Tage an der 
Mettnau-Schule eine Auftaktveran-
staltung der Initiative »Haus der klei-
nen Forscher« statt. Manfred Happel, 
Schulleiter der Mettnau-Schule, be-
grüßte über vierzig Teilnehmer und 
hob neben dem Erziehungsauftrag 

auch auf neue Bildungschancen für 
Kinder in Kindergärten und Tages-
einrichtungen ab.
Anschließend gab Marie-Luise Weiß-
haupt den Erzieherinnen und Erzie-
hern einen allgemeinen Überblick 
über das Projekt. Ziel ist hierbei, Kin-
dern zwischen drei und sechs Jahren 
spielerisch naturwissenschaftliche 
und technische Phänomene nahe zu 
bringen, Neugierde und Forscher-
drang zu wecken. Inzwischen haben 
sich 24 Erzieherinnen aus regionalen 
Einrichtungen für die Fortbildungs-
veranstaltungen angemeldet.
Interessierte können sich entweder 
direkt an das Sekretariat der Mett-
nau-Schule, Telefon 07732/9442-0, 
wenden oder an Marie-Luise Weiß-
haupt, Telefon 07541/3858-612.

Mettnau-Schule plant
für kleine Forscher

Radolfzell (swb). Mit einem unge-
wöhnlichen Nachmittag ging ver-
gangene Woche das Kooperations-
projekt »Alt und Jung erzählen und 
spielen« von Stadtmuseum und dem 
Mehrgenerationenhaus (MGH) der 
Diakonie zu Ende. 
Ausgelassen spielte eine Gruppe von 
Senioren, Eltern und Kindern alte 
und neue Spiele im Radolfzeller 
Stadtgarten. 
Sie waren im Rahmen des Projektes 
an insgesamt vier Nachmittagen zu-
sammengekommen und hatten sich 
gegenseitig über die Spiele ihrer Kin-
derzeit ausgetauscht. Insgesamt 85 
Kinderspiele, Bastelideen und Ab-
zählreime kamen dabei aus der Erin-
nerung der Beteiligten zusammen 
und wurden teilweise nachgespielt.
Die Idee zu diesem Projekt hatte Mu-
seumsleiter Achim Fenner anlässlich 
der Spielzeugausstellung im Stadt-
museum. Er rannte damit bei Corne-
lia Pudor vom MGH offene Türen 
ein. Klaus Albrecht vom Projekt »Ar-
beit und Zukunft« hatte Stelzen mit 
seinem Team gebaut und dem Projekt 
zur Verfügung gestellt und Klaus 
Riedel vom Zirkus Klarifari gestaltete 
als Vater zweier Kinder den Nachmit-
tag mit, indem er weitere Spielgeräte 
mit einbrachte. Als rechte Säulen der 
Veranstaltung entpuppten sich Hel-
mut Christen vom Seniorenbeirat der 
Stadt und einige Seniorinnen, die an 
Energie und Spielfreude der jungen 
Generation in nichts nachstanden. 
Alte Tanzkreisel wurden hervorge-
holt, gemeinsam mit Kindern wurde 
Gummitwist und Seilspringen ge-
spielt, das Reifenlaufen wurde mit 
Fahrradfelgen geübt, und zufällig 
vorbeikommende Passanten wurden 
vom Spielfieber ergriffen und erklär-
ten ihre Varianten von »Himmel und 
Hölle«.
Begeistert waren sie alle am Ende 
von der Begegnung.

Spielen als
Generationentreff

Ein auf Jugendliche ausgerichtetes Angebot findet sich im Uncover-Store von 
Schiesser. Der Store ist am Samstag im Seemaxx neu eröffnet worden. 
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Spendenkonten bei der
Gemeindekasse

- „Alte Kirche“ 2010

- 50,— € von einem ungenannten
Spender

Neuer Kontostand: 570,45 €

Herzlichen Dank!

HERZLICHEN   GLÜCKWUNSCH
ZUM   GEBURTSTAG !

In den kommenden Tagen können
in unserer Gemeinde folgende Ju-
bilare ihren Geburtstag feiern: 

am 04.04.2010:
Frau Marianne Ptak,
Steißlinger Straße 12
ihren 80. Geburtstag
und
Frau Irma Würmle,
Uferweg 10
ihren 70. Geburtstag

am 07.04.2010:
Frau Hilda Husemann,
Mühlenstraße 5
ihren 84. Geburtstag

Frau Rosina Bartilotti,
Hauptstraße 40
ihren 81. Geburtstag
und
Herr Gustav Forschner,
Gartenstraße 11
seinen 78. Geburtstag

Wir gratulieren ganz herzlich und
wünschen für das kommende Le-
bensjahr alles Gute, vor allem eine
gute Gesundheit!

Aus der Schule geplaudert....

Menschen in Not
muss geholfen werden. 

Das dachten sich auch die Haupt-
schüler der GHWRS Volkertshau-
sen, als sie eine originelle Idee
hatten.
Die SMV der Schule startete wie
viele Schulen eine Spendenaktion
für die Erdbebenopfer in Haiti. Da
diese in kleinem Rahmen gehalten
wurde und hauptsächlich in den
Pausen stattfand, kamen zunächst
nur Minibeträge zusammen. 

Da wurde die Klasse 8/9 aktiv.
Die Schülerinnen und Schüler hat-
ten Eintritt für eine Veranstaltung
bezahlt, die dann doch umsonst
war. Anstatt den Eintrittspreis zu-
rück zu verlangen, beschloss die
Klasse einstimmig, diesen zu
spenden.

Aber das war noch nicht alles. Die
Casting-Show „Deutschland sucht
den Superstar“ sollte auch noch
Vorbild werden.

Dieter Bohlen muss bekannterwei-
se für jedes Mal „Scheiße- sagen“
Geld in ein Sparschwein werfen.
Daran nahmen sich die Schüler ein
Beispiel. Sie stimmten ab und be-
schlossen, für jede Beleidigung
untereinander und für weitere Re-
gelverstöße einen kleinen Centbe-
trag in die Haiti- Kasse zu werfen.
Dadurch besserte sich das Klima
der Klasse und mit Unterstützung
einiger Lehrer und Eltern, die auch
noch spendeten, kamen 220 € zu-
sammen. Für die kleine Haupt-

mit Werkrealschule

schule Volkertshausen (3 Klassen)
eine stattliche Summe.

Die Schülerinnen und Schüler wa-
ren stolz ihren Beitrag dazu gelei-
stet zu haben und sie waren so an-
getan vom besseren Klassenklima,
dass sie nach Beendigung der
Spendenaktion die Kasse für eige-
ne Zwecke weiterführten.
So kann „DSDS“ durchaus auch
lehrreich sein....

Die Grund- und Hauptschule
mit Werkrealschule gibt be-
kannt:

Die Schülerbücherei Volkerts-
hausen ist jeden
Donnerstag von 
12.00 Uhr bis 13.00 Uhr und von
17.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöff-
net.

Unser Angebot umfasst viele
aktuelle Bücher, Spiele und
DVD’s für Kinder und Jugendli-
che, 
sowie einige Bücher für Er-
wachsene.

In den Schulferien ist die Bü-
cherei geschlossen.

Donnerstag, 08. April 2010
Gelber Sack
Montag, 12. April 2010
Biomüll
Blaue Tonne
Dienstag, 20. April 2010
Restmüll
Montag, 26. April 2010
Biomüll
Mittwoch, 05. Mai 2010
Gelber Sack

Einladung zum April-Stammtisch
Invito all’ incontro mensile
di Aprile

Am kommenden Mittwoch, den 7.
April 2010, findet um 20.00 Uhr im
Clubheim des Sportvereins in der
Wiesengrundhalle der monatliche
Stammtisch des Deutsch-Italieni-
schen Freundeskreises Volkerts-
hausen e.V. statt. Dabei bietet sich
wieder die Gelegenheit, gemütlich
und ohne Tagesordnung zusam-
menzusitzen und sich zwanglos zu
unterhalten. Wir laden hierzu herz-
lich ein. 

Mercoledi prossimo, il 07 Aprile
2010, alle ore 20.00 avra’luogo nel
Clubheim dell’ associazione di cal-
cio (SV Volkertshausen) nella Wie-
sengrundhalle il nostro incontro
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mensile („Stammtisch“) dell’Asso-
ciazione italo-tedesca Volkerts-
hausen. Come sempre ci sarà la
possibilità di passare una piacev-
ole serata insieme, facendo due
chiacchere in un’atmosfera ac-
cogliente. Vi invitiamo cordialmen-
te!

Terminhinweis: Gemarkungsput-
zete am 10. April 2010 

Der Jugendtreff Volkertshausen
e.V. führt am Samstag, den 10.
April 2010, wieder seine traditio-
nelle Gemarkungsputzete durch.
Dabei wollen wir unsere Gemar-
kung, vor allem die Weg- und Wal-
dränder, von herumliegenden Ab-
fällen reinigen. Treffpunkt ist um
09.00 Uhr auf dem Espen. Nähere
Hinweise folgen im Amtsblatt der
kommenden Woche.

Samstag, 10.04. – 20.00 Uhr „Alte
Kirche“ Volkertshausen
Jailhouse Jazzmen –
Dixieland- und Swing-Band
Ehrenbürger von
New Orleans/USA

Flotter Dixieland, bewährter Swing
und traditioneller New Orleans
Jazz stehen an diesem Abend auf
dem Programm. Die Jailhouse Jazz-
men Band kommt aus Überlingen
am Bodensee und wurde 1975 ge-
gründet. Die derzeitige Formation
existiert seit 1990 und besteht aus
6-7 Musikern, die bevorzugt flot-
ten Dixieland mit bekannten und
auch weniger bekannten Titeln wie
z.B. Sweet Georgia Brown, I’ve
found a new baby spielen. Viele
Auftritte im Bodenseeraum, in der
Schweiz und in Österreich sowie
1995 eine USA-Tournee nach New
Orleans und Washington D.C. ha-
ben die Jailhouse Jazzmen zu ei-
nem Begriff in der Jazzszene ge-
macht.
Eintrittspreise: Vorverkauf 12 €,
Abendkasse 14 €, Schüler/Stu-
denten 8 €

Einladung zum Mundartabend mit
Walter Fröhlich

- Benefiz-Veranstaltung zu Gun-
sten der „Alten Kirche -

Der Förderverein „Alte Kirche Vol-
kertshausen e.V.“ lädt auf Freitag,
den 30. April 2010, um 20.00 Uhr

zu einem Mundartabend mit dem
aus Funk und Fernsehen bekann-
ten Singener Mundartdichter und
Fasnachtsnarren Walter Fröhlich in
das Kultur- und Bürgerzentrum
„Alte Kirche“ ein. Unter dem Motto
„Vielleicht s´letschmol“ wird Wal-
ter Fröhlich die Besucher der „Al-
ten Kirche“ an diesem vergnügli-
chen Abend mit seinen heiteren
und hintergründigen Texten vor-
trefflich unterhalten. Walter Fröh-
lich ist u.a. 1. Träger des Langen-
steiner Alefanz-Ordens (1977) und
2. Träger der Heinrich Rehm-Me-
daille der Narrenvereinigung He-
gau-Bodensee (2007).
Der Erlös dieser Benefiz-Veranstal-
tung ist für den laufenden Unter-
halt des Volkertshauser Kultur-
und Bürgerzentrums bestimmt.
Eintrittskarten gibt es im Vorver-
kauf in Volkertshausen bei Elek-
tro-Mayer, Hauptstraße 15, Telefon
07774/6119, sowie in Singen bei
Tourist-Info in der Marktpassage,
Telefon 07731/85262, und in der
Stadthalle, Telefon: 07731/85504,
oder an der Abendkasse (Eintritts-
preise: 8,— € im Vorverkauf, 10,—
€ an der Abendkasse, 5,— € für
Schüler und Studenten).

Der Fanfarenzug Volkertshausen
e.V. lädt alle Mitglieder, Gönner,
Freunde und Interessierte herzlich
zur diesjährigen Generalversamm-
lung ein.

Anders als bereits im Kulturaus-
schuss bekannt gegeben findet
unsere Versammlung aus organi-
satorischen Gründen bereits am 9.
April 2010 um 20.00 Uhr im Gast-
haus Sternen statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bekanntgabe der Tages-

ordnung
3. Berichte

a) Bericht 1.Vorstand
b) Bericht Schriftführer
c) Bericht Kassier
d) Bericht Kassenprüfer

4. Ehrungen
5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Neuwahlen Vorstandschaft
7. Neuwahlen Kassenprüfer
8. Satzungsänderung
9. Sonstiges

10. Wünsche und Anträge

GOTTESDIENSTE IN ST. VERENA
VOLKERTSHAUSEN

Donnerstag 01. April   Gründon-
nerstag
19.00 Uhr Messe von letzten
Abendmahl
Es singt die Schola.
Anschließend Eucharistische An-
betung bis 21.30 Uhr.

Freitag 02. April   Karfreitag
15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und
Sterben Christi
Es singt der Kirchenchor. Anschlie-
ßend Trauermette.

Samstag 03. April   Karsamstag
20.30 Uhr Feier der Hl. Osternacht
mit Tauffeier für das Kind Klara
Pauline Kern Es singt die Schola.
Es werden Osterkerzen zum Preis
von 1,– € angeboten.

Sonntag 04. April   Ostersonntag
Ostern – Hochfest der Auferste-
hung des Herren
10.15 Uhr Hochamt
Der Kirchenchor singt unter Lei-
tung von Seven Mendel. 
17.30 Uhr Feierliche Ostervesper
mit Te Deum und Eucharistischem
Segen. Es singt die Schola.

Montag 05. April   Ostermontag
10.15 Uhr Hl. Messe

Dienstag 06. April
9.00 Uhr Betstunde der kfd

Fit im Kopf? Schluss mit Vergess-
lichkeit!
Die katholische Frauengemein-
schaft lädt alle Frauen und Männer
am Mittwoch, den 14.4.10, um
19.30 Uhr zu einem Vortragsabend
mit dem Gedächtnistrainer Tho-
mas Drach in den Verenasaal (un-
ter der Kirche St. Verena) in Vol-
kertshausen ein.

Dieser Vortrag richtet sich an alle
Gehirnbesitzer, die Lust darauf ha-
ben, ihre Denk- und Merkfähigkei-
ten zu verbessern und sie so lange
wie möglich zu erhalten. Freuen
Sie sich auf interessante und un-
terhaltsame Hirn-Motivation mit
Erfolgsgarantie. In Theorie und
Praxis werden Sie erfahren, dass
Sie fitter sind als Sie dachten.

Thomas Drach ist Heilpraktiker,
Seminarleiter und Autor des Bu-
ches „Forever clever – Das Rund-
umprogramm für die geistige Fit-
ness“. Er wird auch Ihnen seine
leicht umsetzbaren Tipps und An-
regungen für optimale geistige Fit-
ness vermitteln.

Die Gebühr beträgt 5 € für Mitglie-
der und 6 € für Nichtmitglieder.

EVANG. PFARRAMT
AACH-VOLKERTSHAUSEN

Gründonnerstag    01.04.
19.00 Uhr Andacht mit Abendmahl
(Wein)  im Gemeindezentrum Vol-
kertshausen

Karfreitag       02.04.
8.45 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl (Saft)  in der Josefskirche in
Mühlhausen 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl (Wein) in der Christuskirche
in Aach 
17.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl (Wein ) in der Johanneskirche
in Schlatt

Ostersonntag     04.04.
6.00 Uhr Auferstehungsgottes-
dienst mit Abendmahl (Wein)  in
der Christuskirche in Aach, anschl.
Osterspaziergang ins Gemeinde-
zentrum zum gemeinsamen Oster-
frühstück 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl (Wein) und Taufe in der Chri-
stuskirche in Aach

Ostermontag     05.04.
10.00 Uhr Gottesdienst im Ge-
meindezentrum Volkertshausen

Sonntag, den 11.04.
8.45 Uhr Gottesdienst in Friedin-
gen   St. Leodegar
10.00 Uhr Gottesdienst in der
Chris tuskirche in Aach

Untersuchung des Volkertshauser
Trinkwassers

Am 01. März 2010 hat das Institut
Prof. Dr. Jäger aus Tübingen/Kon-
stanz eine umfassende Überprü-
fung des Volkertshauser Trinkwas-
sers durchgeführt; dabei wurde ei-

ne große Zahl verschiedener Wer-
te ermittelt.
Vom Institut Prof. Dr. Jäger wurde
zusammenfassend festgestellt,
dass die vorliegenden Untersu-
chungsergebnisse die an Trink-
wasser gestellten Anforderungen
in vollem Umfang erfüllen.
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RADOLFZELL
BSV NORDSTERN
Folgende Spiele werden am So., 
11.4., ausgetragen: Herren, 10.30 
Uhr, 3. Kreisliga (C), BSV Nord. Ra-
dolfzell 2 - SV Litzelstetten 3, 
Hauptpl. bei Nordst. Radolfzell; Her-
ren, 11.30 Uhr, 2. Kreisliga (B), SV 
Litzelstetten 2 - BSV Nord. Radolf-
zell, Sportgel. Entengraben Litzels-
tetten.

DLRG
Eine Bootsführer/Melderträgersit-
zung (WRW Seebad) hält die DLRG-
Gruppe Radolfzell am Di., 13.4., um 
19.30 Uhr ab (Pflichttermin für alle 
Bootsführer und Melderträger).

HAUS UND GRUND
Die Hauptversammlung des Haus- 
und Grundeigentümervereins wird 
am Do., 15.4., um 19.30 Uhr im 
Zunfthaus Narrizella Ratoldi, Radolf-
zell, Kaufhausstr. 3, Eingang Kauf-
hausstraße, abgehalten. 
Nach den üblichen Regularien findet 
eine Führung mit Information über 
Altbausanierung des Architekten 
Thomas Kauter durch das Zunfthaus 
statt, anschließend kleiner Umtrunk. 

SOZIALDIENST KATH. FRAUEN
Zu einer neuen Mutter-Kind-Gruppe 
für Frauen mit Kindern im Alter von 
6-12 Monaten lädt die Beratungs-
stelle für Frauen und Mädchen ein. 
Ein erstes Treffen zum Schnuppern 
hierzu findet am Do., 15.4., von 
15-16.30 Uhr statt. Infos unter Tel. 
07732/57615.

GÜTTINGEN
MUSIKVEREIN
Sein Jahreskonzert veranstaltet der 

Musikverein Güttingen am Sa., 10.4., 
um 20 Uhr in der Buchenseehalle 
Güttingen. Den Auftakt der Veran-
staltung gibt das VoGLi unter Lei-
tung von Markus Müller. Anschlie-
ßend gestaltet der Musikverein unter 
Leitung von Michael Maisch mit ei-
nem abwechslungsreichen Pro-
gramm den Abend.

BAUFÖRDERKREIS 
ST. LAURENTIUS
Zur Mitgliederversammlung lädt der 
Bauförderkreis St. Laurentius alle 
Mitglieder am Di., 13.4., um 20 Uhr 
ins Pfarrheim St. Laurentius Markel-
fingen ein. 
Tagesordnungspunkte sind Berichte, 
Anträge, Verschiedenes. Anträge und 
Wünsche müssen bis spätestens 
6.4.2010 dem Vorstand (kath. Stif-
tungsrat) schriftlich vorliegen. Gäste 
sind willkommen.

BODMAN
DRK
Seine Jahreshaupt-
versammlung hält 
das DRK am 7.4. um 
20 Uhr ab.

YLB
Zum Arbeitseinsatz 
Hafen- und Uferpfle-
ge (A-K) der Hafen-
anlage des YLB trifft 
sich der YLB am 10.4. um 9 Uhr.

HONSTETTEN
MUSIKVEREIN
Zu seinem Osterkonzert lädt der Mu-
sikverein Honstetten am Ostersonn-
tag, 4.4., um 20 Uhr in die Hoch-
buchhalle in Heudorf ein. 
Zuerst wird die Jugendkapelle Hon-

stetten-Heudorf-Rorgenwies ihr 
Können unter Beweis stellen. 
Danach folgt ein Streifzug des Mu-
sikvereins Honstetten durch die Welt 
der Musik. Im Verlauf des Konzertes 
werden Ehrungen vorgenommen.

MÜHLINGEN
THEATERGRUPPE/
MUSIKVEREIN
Zu einer Theaterveranstaltung laden 
die Theatergruppe und der Musikver-
ein am Ostersonntag, 4.4., und Oster-
montag, 5.4., jeweils um 20 Uhr in 
die Schlossbühlhalle in Mühlingen 
ein.

WANDERVEREIN
Eine Wanderung Neuhausen/
Schwandorf (H) führt der Wander-

verein Mühlingen am Ostermontag, 
5.4., durch. Zum Wanderhock trifft 
sich der Wanderverein Mühlingen 
am Do., 1.4., um 20 Uhr in der Bir-
kenhütte.

VEREINSNACHRICHTEN
Münsterpfarrei U.L.F.
Gottesdienste: So., 4.4., 9.15 Uhr 
Hochamt, 11.15 Uhr Eucharistiefeier; 
Mo., 5.4., 9.15 Uhr Feierliches Amt, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier. 
Pfarrei St. Meinrad Radolfzell: So., 
4.4., 5.30 Uhr Feier der Hl. Oster-
nacht u. Eucharistiefeier, 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier m.d. Kirchenchor; 
Mo., 5.4., 10.30 Uhr Eucharistiefeier. 
Pfarrei St. Nikolaus Böhringen: So., 
4.4., 10.45 Uhr Eucharistiefeier m. 
Kirchenchor, Mo., 5.4., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
Pfarrei St. Zeno Stahringen: Sa., 3.4., 
20.30 Uhr Feier der Osternacht m.d. 
Osterfeuer v.d. Kirche; Mo., 5.4., 
10.45 Uhr Eucharistiefeier m.d. St.-
Zeno-Chörle. 
Pfarrei St. Ulrich Güttingen: So., 4.4., 
9 Uhr Eucharistiefeier m.d. Kirchen-

chor; Mo., 5.4., Eucharistiefeier. 
Pfarrei St. Georg Liggeringen: So., 
4.4., 10.15 Uhr Eucharistiefeier; Mo., 
5.4., 10.15 Uhr Eucharistiefeier. 
Pfarrei St. Gallus Möggingen: So., 
4.4., 10.15 Uhr Eucharistiefeier; Mo., 
5.4., 10.15 Uhr Eucharistiefeier. 
Pfarrei St. Laurentius Markelfingen: 
So., 4.4., 10 Uhr Festgottesdienst m. 
Kirchenchor; Mo., 5.4., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.

Tourist-Info Radolfzell
»Osterwanderung über die Höri« ist 
am Sa., 3.4. Treffpunkt: 13 Uhr am 
Bahnhofsvorplatz, Wanderzeit: 2,5 
Std., Rückkehr: 17.45 Uhr, Weglän-
ge: 8.5 km, Höhendifferenz: 100 m. 
»Naturerlebnis Mettnau« ein Spazier-
gang am Di., 6.4. Treffpunkt: 18.30 
Uhr am NABU- Zentrum Mettnau.

Stadtbibliothek Radolfzell
Die Stadtbibliothek ist am Sa., 3.4., 
geschlossen. In den übrigen Osterfe-
rien gelten die gewohnten Öffnungs-
zeiten.
Klosterkirche St. Konrad Hegne
Gottesdienste: Do., 1.4., 20 Uhr 
Abendmahlfeier m. Chormusik; Fr., 
2.4., 10 Uhr Kinderkreuzweg, 15 Uhr 
Karfreitags-Liturgie m. Chormusik.

Die Ev. Kirchengemeinde auf der 
Höri lädt ein zur Gemeindeversamm-
lung am 18.4. im Gemeindehaus Gai-
enhofen im Anschluss an den Got-
tesdienst in Verbindung mit einem 
gemeinsamen Empfang der Kirchen-
gemeinde u. d. Ev. Internatsschule. 
Tagesordnung: Abendmahl: Be-
schluss des Kirchengemeinderates, 
Haushaltslage der Gemeinde, Ge-
meindefest, aus dem Gemeinderat,  
Mitarbeiter gesucht: besonders Lek-
toren, Verschiedenes (Anträge bis 
12.4. bei Herrn Haas anmelden, Tel. 
07735/2599).
Gottesdienste: Do., 1.4., 19 Uhr Kat-
tenhorn/Petruskirche Gottesdienst m. 

Abendmahl (Pfr. Klaus); Fr., 2.4., 10 
Uhr Gaienhofen/Melanchthonkirche 
Gottesdienst m. Abendmahl (Pfr. 
Klaus); So., 4.4., 5.30 Uhr Katten-
horn/Petruskirche Gottesdienst m. 
Abendmahl (Pfr. Klaus); So., 4.4., 10 
Uhr Gaienhofen/Melanchthonkirche 
Ostergottesdienst m. Abendmahl (Pfr. 
Rave, m. Vokalensemble Gaienho-
fen); Mo., 5.4., 10 Uhr Schienen/St. 
Genesius Gottesdienst m. Abend-
mahl; So., 11.4., 10 Uhr Kattenhorn/
Petruskirche Gottesdienst Pfr. Klaus).
Ev. Kirchengemeinde Allensbach:
Gottesdienste i.d. ev. Gnadenkirche 
Allensbach: Do., 1.4., 19 Uhr Tisch-
abendmahl i. d. Gnadenkirche (Pfr. 
Markus Beile unter Mitwirkung des 
Frauentreffs); Fr., 2.4., 10 Uhr Got-
tesdienst (Pfr. Markus Beile) parallel 
Kindergottesdienst; So., 4.4., 8 Uhr 
Auferstehungs-Gottesdienst auf dem 
Friedhof, 10 Uhr Gottesdienst m. Kir-
chenchor (Pfr. Markus Beile); Mo., 
5.4., 10 Uhr Gottesdienst m. Abend-
mahl (Pfr. Hans-Wilhelm Ubbeloh-
de).

Ev. Pfarramt Radolfzell: 
Gottesdienste: Do., 1.4., 14 Uhr Got-
tesdienst m. Hl. Abendmahl (Wein), 
Pfr. Ramsauer i.d. Christuskirche; Fr., 
2.4., 10 Uhr Gottesdienst m. Hl. 
Abendmahl (Wein) Pfr. Kusterer-
Dreikosen m. musikalischer Gestal-
tung durch Violine u. Orgel. So., 4.4., 
7 Uhr Gottesdienst m. Pfr. Ramsauer 
u.d. Posaunenchor a.d. Friedhof, 10 
Uhr Gottesdienst m. Hl. Abendmahl 
(Saft) m. Pfr. Ramsauer u.d. Kantorei, 
gleichzeitig Kindergottesdienst; Mo., 
5.4., 10 Uhr Gottesdienst m. Taufe, 
Pfr. Kusterer-Dreikosen.

Tourist-Info Radolfzell:
 Nach Liggeringen: Gäste und Ein-
heimische sind eingeladen, am 
Samstag, 10. April, ab 13 Uhr bis 18 
Uhr, an einer geführten Wanderung 
nach Liggeringen teilzunehmen. 
Treffpunkt ist am Bahnhofsvorplatz.

Radolfzell – vom Fischerdorf zur 
Stadt. Stadtführung am Samstag, 10. 
April mit Herrn Schmid durch die 
Gassen der Altstadt. Treffpunkt: 10 
Uhr im Stadtmuseum in der »Alten 
Stadtapotheke«

NABU – Sonntagsspaziergang auf 
der Mettnau: am 11. April, von  10 
Uhr bis 11.30 Uhr. Treffpunkt:  Natur-
schutzzentrum Mettnau

Naturerlebnis Mettnau: Fachkundi-
ge Führung zu blühenden Orchideen 
oder singenden Vögeln. Treffpunkt 
am Dienstag, 6. April: 18.30 Uhr am 
NABU-Zentrum Mettnau.
 
 »Öffnungszeiten Tourist-Info und 
Stadtbus-Info-Schalter über Ostern:« 
Karfr., 2.4., geschlossen, Karsa., 3.4., 
10-13 Uhr, Ostermontag, 5.4., geschl. 
Ab Di., 6.4., gelten die üblichen Öff-
nungszeiten: Mo-Fr 9-13 Uhr und 
14-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr.

Veranstaltungen im Stadtmuseum 
»Nous parlons francais: Vive les jou-
ets!« Do., 1.4., 18-18.30 Uhr: Kurz-
führung auf Französisch in der aktu-
ellen Sonderausstellung. »Spielzeug-
geschichten« Do., 1.4., 18.45-19 Uhr, 
Kurzführung in der Sonderausstel-
lung »Geliebte Spielzeuge aus 100 
Jahren«, Thema: Kasperle, Mecki und 
Co. »Spielevormittag im Stadtmu-
seum« Sa., 3.4., 10-12 Uhr, Spiele aus 
unterschiedl. Kategorien f. Kinder ab 
5 J. Beschränkte Teilnehmerzahl-An-
meldung notwendig: 07732/81530.

 Radolfzell (swb). Für junge Radolf-
zeller Bands, Hip-Hop-Crews und 
Solokünstler heißt es jetzt: Aufge-
passt! Wer seine Musik schon immer 
professionell in einem Tonstudio auf-
nehmen wollte, sollte jetzt die Gele-
genheit beim Schopf ergreifen. Denn 
das »Lake Studio« der Stadtjugend-
pflege hat seine Tore vorerst nur für 
drei Monate geöffnet.
Das jüngste Projekt von Radolfzells 
mobilem Jugendarbeiter Sebastian 
Vogt lässt Musikerherzen mit Sicher-
heit entzückt höher schlagen. Er bie-
tet mit der Einrichtung des »Lake 
Studios« jungen Bands, Hip-Hop-
Crews und natürlich allen anderen 
musikbegeisterten Jugendlichen aus 
Radolfzell die einmalige Chance, ihre 
Songs in professioneller Studioquali-
tät aufzunehmen. Ein gutes Demota-
pe ist zum einen ein wichtiger Schritt 
in der Entwicklung einer Band, zum 
anderen aber fast unverzichtbar, 
wenn es um Auftrittsanfragen oder 
Kontakten zu Plattenfirmen geht.
»Hier wurde ein einmaliges Angebot 
geschaffen«, bestätigt Stadtjugend-
pflegerin Eva-Maria Beller. Tatsäch-
lich muss man sehr weit über den 
Landkreis hinausschauen, um etwas 
Vergleichbares zu finden. 
Die extra von der Stadtjugendpflege 
angeschafften leistungsstarken Gerä-
te wie Computer, Mischpult, Boxen 
und Mikrofonanlage können später 
zum Beispiel an Bands oder Theater-

gruppen für Auftritte vermietet wer-
den.
Schon in den Osterferien geht es los. 
Mit personeller und materieller Un-
terstützung des Bokle-Teams hat Se-
bastian Vogt in den vergangenen 
Wochen im Pavillon zwischen Ger-
hard-Thielcke-Realschule und Fried-
rich-Hecker-Gymnasium das tempo-
räre Studio eingerichtet. 
In einer extra gebauten schallisolier-
ten Sprecherkabine werden alle In-
strumente und der Gesang separat 

eingespielt und anschließend abge-
mischt. Vier Tontechniker aus dem 
Bokle stehen im Wechsel zur Unter-
stützung zur Verfügung. 
Junge Musiker aus Radolfzell oder 
kulturell interessierte Jugendliche 
können sich ab sofort unter E-Mail-
Adresse projectlakestudio@google-
mail.com oder direkt telefonisch bei 
Sebastian Vogt unter 0171/9790747 
melden. Das Projekt ist auch bei Fa-
cebook unter dem Usernamen »Pla-
kestudio Radolfzell« zu finden. 

Test im Tonstudio
Neues Angebot für junge Leute

Sebastian Vogt hat das Projekt »Lake Studio« gemeinsam mit Stadtjugendpflege-
rin Eva-Maria Beller sowie Oliver Braune und Felix Thiele vom Bokle verwirk-
licht. Braune und Thiele stehen den Bands mit Know-how zur Seite.

KURZ & BÜNDIG

STADT RADOLFZELL STOCKACH|

Eine Kampagne der

Aktionsgemeinschaft
Radolfzell

Radolfzell: Alles was Ihr Herz begehrt!
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Stein am Rhein (of). Gewisss, unter 
einem Kirchenkonzert stellt man sich 
ein klein wenig was anderes vor, 
denn die Steiner Stadtmusik zeigte 
sich in frühlingshafter Energie in der 
akustisch nicht ganz einfachen 
Stadtkirche, zumindest für ein En-
semble dieser Spielstärke. Aber im 
Herbst bekommt die Steiner Stadt-
musik ihre lang ersehnten neuen 
Uniformen. Und so kam das Kirchen-
konzert ins Frühjahr. 
Gleich zum Auftakt Höhenflüge mit 
»Flying to the Skies«, das ging aufs 
Ganze. Ebenso wie ein »Mitter-
nachtsblues« als zweites Stück und 
dann mit Invanhoe« auch sinfonisch 
in die Vollen. »Marcia- pas Redou-
blé«, ein hart akzentuiertes Stück mit 
stampfendem Rhythmus, und als 
Kontrast das mit jazziger Klarinette 

(Erna Weber) samtig unterlegte 
»Stanger on the Shore«, bei dem man 
immer ein wenig Gershwin herauszu-
hören dachte. Keine Zeit auszuruhen: 
mit einem Paket voller Italo-
Schmachtfetzen wird nachgelegt und 
der »Castle-Jubilee March« tut gut, 
denn es sind nicht die üblichen Ar-
rangeure, auf die Dirigent Stefan 
Hundertpfund setzt. Eine liebevolle 
»Julia« als erste Zugabe, eine ver-
rückter Zug ist das zweite »da capo«. 
Kaum zu glauben. In einer Stunde ist 
das Konzert schon vorbei - und hat 
es an Gehalt keineswegs missen las-
sen.
Die Musiker freuen sich nicht nur auf 
die neue Uniform im Herbst. Sie hof-
fen auch auf die neue Halle, die ih-
rem Sound vielleicht ein wenig ent-
gegen käme.

Gleich zur Sache
Stadtmusik Stein in der Kirche

Moos (li). Eröffnet wurde am Sonn-
tag die Mooser Ausstellung »Kunst 
und Volkskunst«, die alle zwei Jahre 
einen Überblick über das lokale 
Kunstschaffen gibt. Laudator Rainer 
Pudwill würdigte nach der Begrü-
ßung durch Bürgermeister Peter Keß-
ler im Beisein seines Vorgängers 
Alois Keller das Engagement der Ge-
meinde für die Kultur. Seit 14 Jahren 
gehe man hier auf eine spannende 
Entdeckungsreise. 30 Künstlerinnen 
und Künstler stellen ihre Arbeiten in 
diesem Jahr vor. Hier sei offenbar ei-
ner besondere Atmosphäre, die Men-
schen gleichzeitig verzaubere und 
beflügele. Gerade das Übersichtliche 
sei ein guter Nährboden für Kunst. 
Pudwill berichtete von seinem ersten 

Ausstellungseindruck: Er habe hier 
die Hektik des Alltags hinter sich las-
sen können und sei in eine besondere 
Welt lokaler Kunst eingetaucht. Es 
müsse eben nicht alles schrill und 
laut sein, um wahrgenommen zu 
werden. Er wies auf den Unterschied 
auf der Höri hin: Gaienhofen könne 
auf seine toten großen Künstler stolz 
sein, Moos auf seine lebenden. Pud-
will fand den Mut der Künstler wich-
tig, ihr stilles Kämmerchen zu verlas-
sen und sich der öffentlichen Kritik 
zu stellen. Er erinnerte an Elisabeth 
Nölle-Neumann, die gesagt habe, wer 
sich in die Öffentlichkeit begebe, lege 
seinen Kopf in den Rachen des Lö-
wen. Rund 120 Besucher erlebten ei-
ne eindrucksvolle Vernissage.

Breite Kunstschau
 Moos stellt 30 heimische Künstler aus

Moos (li). Der Dank für die gute Zu-
sammenarbeit ging bei der General-
versammlung der Mooser Rettich an 
ein starkes Narren-Team. Präsident 
Werner Metzger stellte vor allem die 
Organisation des gelungenen Höri-
Umzugs in den Mittelpunkt. Solche 
Ereignisse müssten auf vielen Schul-
tern getragen werden. An den Umzü-
gen, an denen die Rettiche teilge-
nommen haben, sei die Disziplin im-
mer gut gewesen. 
Neue Aufgaben stehen vor dem Nar-
rernverein. Am 9. Mai ist Maiausflug, 
im Juli plant der Fanfarenzug ein 
Fest. Im August wird der Hock der 
Marktweiber sein. Im Oktober ist 
man dann beim Bülle-Fest dabei. An 
Martini wird es eine außerordentliche 
Hauptversammlung geben, weil eine 
Satzungsänderung ansteht. Das Bun-
desfinanzministerium hat bis zum 
Jahresende eine Lücke geschaffen, so 
dass es künftig Aufwendungen für 
Vorstandsmitglieder trotz Gemein-
nützigkeit geben kann. Diese Gelder 
können dann wieder rückwärtig ge-

spendet werden. Metzger ließ offen, 
ob es Zuwendungen an Mitglieder 
künftig geben werde. Die rechtliche 
Lücke bis zum Jahresende werde man 
nutzen.
Nach fast 20 Jahren trat Ali Schwab 
als Elfer zurück. Silvia Massler wurde 
seine Nachfolgerin. Schwab wurde 
zum Ehrenelfer ernannt, zwölf Jahre 
war Daniel Schiffbauer als Oberhol-
zer tätig. Auch er wird die Ehrung am 
Bunten Abend erhalten.

Starkes Narren-Team
Ali Schwab Ehren-Elfer der Rettiche

Gaienhofen (swb). Die Evangelische 
Internatsschule Schloss Gaienhofen 
wird zum kommenden Schuljahr zum 
ersten Mal seit sieben Jahren drei 
fünfte Klassen eröffnen. Das Angebot 
des Informationsabends und der 
Schulführungen Mitte März stieß auf 
breites Interesse, sodass nun drei 
fünfte Klassen eingerichtet wurden. 
»Mit einer Klassengröße von unter 25 
Schülern bieten wir exzellente Vo-
raussetzungen für individuelle För-
derung und Betreuung an - deshalb 
fühlen unsere Schüler sich bei uns 
mit ihren individuellen Fähigkeiten 
wahrgenommen«, so fasst Schulleiter 
Dieter Toder das Leitbild der Schule 
zusammen. Das Profil der evangeli-
schen Schule, moderne Unterrichts-
formen, die Ganztagsbetreuung, ein 
breites Angebot für die Freizeitge-

staltung und alle Vorteile einer klei-
nen Schule sind nur einige Gründe, 
warum Schüler hier gut aufgehoben 
sind.
Bereits zum laufenden Schuljahr hat 
Schloss Gaienhofen sein Angebot um 
das Wirtschaftsgymnasium erweitert, 
auch hier werden zum kommenden 
Schuljahr zwei Klassen eröffnet - ei-
ne mehr als ursprünglich geplant. 
Große Nachfrage besteht hier vor al-
lem nach dem bilingualen Fach Glo-
bal Studies, eine Erweiterung des er-
folgreichen und bundesweit bisher 
einmaligen Profils »Wirtschaft und 
Verantwortung«.
Für die fünfte Klasse und das Wirt-
schaftsgymnasium sind jeweils nur 
noch wenige Plätze frei. Nähere In-
formationen unter www.schloss-gai
enhofen.de.

Drei fünfte Klassen
Schloss Gaienhofen baut weiter aus

Stein am Rhein (swb). Auf die Aus-
schreibung des Polizeireferates für 
die Benutzung des Stadtgartens zur 
Durchführung eines »Public Vie-
wing« während der Fußballweltmeis-
terschaften vom 11. Juni bis 11. Juli 
erfolgten laut einer Pressemitteilung 
des Steiner Stadtrats keine Einspra-
chen. Der Stadtrat hat inzwischen 
mit den Veranstaltern einen Vertrag 
über die Benutzung des Areals und 
für die Durchführung des Anlasses 
abschlossen. Aus Sicherheitsgründen 
werden Eingangs- und Alterskontrol-
len durchgeführt sowie auf den Aus-
schank von harten alkoholischen Ge-
tränken verzichtet.

»Public Viewing«
genehmigt

Frauenfeld (swb). Der Regierungsrat 
des Kantons Thurgau hat sein Mit-
glied Jakob Stark dem Grossen Rat 
zur Wahl zum Regierungspräsidenten 
vorgeschlagen. Das Amtsjahr dauert 
vom 1. Juni 2010 bis zum 31. Mai 
2011. Turnusgemäß soll der jetzige 
Vizepräsident des Regierungsrates, 
Jakob Stark, die Nachfolge des am-
tierenden Regierungspräsidenten 
Claudius Graf-Schelling antreten. Für 
Jakob Stark ist es das erste Mal, dass 
er zur Wahl zum Regierungspräsi-
denten vorgeschlagen wird. Zugleich 
soll Regierungsrat Kaspar Schläpfer 
zum neuen Vizepräsidenten gewählt 
werden. Die Wahl findet anlässlich 
der Sitzung des Grossen Rates vom 
26. Mai in Frauenfeld statt.

Jakob Stark soll
Präsident werden

Öhningen (swb). Am Samstag, 10. 
April, gibt es beim Schwarzwaldver-
ein Höri ein Training nicht nur für 
die Jaköbler, denn es gibt eine 
Schlössertour auf dem Höhenrücken 
am Untersee von Ermatingen auf 
dem Höhenweg nach Steckborn und 
auf halber Höhe zurück nach Erma-
tingen, mit Rucksackvesper und Ein-
kehrmöglichkeit. 
Bitte Ausweis mitführen. Treffpunkt 
ist um 9.30 Uhr am Bahnhof Erma-
tingen/CH; Wanderzeit: 6 bis 6,5 
Stunden; Organisation: Christine Ei-
chelberger, Telefon 07531/51818.

Schlössertour
am Untersee

Stein am Rhein (swb). Der Einwoh-
nerrat in Stein am Rhein genehmigte 
für die Sanierung des Gebäudes des 
Fußballclubs einen Baukredit von 
207.500 Franken und dann einen 
Nachtragskredit von weiteren 50.000 
Franken, total also 257.500 Franken. 
Die dem in seiner jüngsten Sitzung 
Stadtrat vorgelegte Bauabrechnung 
weist Baukosten von 264.350 Fran-
ken aus.
Die Eigenleistung der Mitglieder des 
Fußballclubs betragen 9.306 Fran-
ken. Somit liegen die Nettobaukosten 
mit 255.043 Franken ganz im Soll.
Dank Beiträgen der Jakob-und-Em-
ma-Windler-Stiftung von 100.000 
Franken, der Gemeinde Hemishofen 
mit 1.000 Franken, der Gemeinde 
Eschenz von 5.000 Franken und von 
50.000 Franken aus dem Sport-Toto-
Fonds verbleiben 99.043 Franken.

Abrechung für
FC Clubheim

Frauenfeld (swb). Gemäß einer par-
lamentarischen Initiative des Thur-
gauer Ständerats Philipp Stähelin 
soll die Fahrradnummer abgeschafft 
werden. 
Das Obligatorium, mit der sogenann-
ten Fahrradnummer (Velovignette) 

eine Haftpflichtversicherung für je-
des Fahrrad abzuschließen, soll da-
mit aufgehoben werden.
Unverändert bestehen bleiben soll 
die heutige Versicherungspflicht für 
Motorfahrräder. 
Die Zwischenkategorie der leicht mo-
torisierten Fahrzeuge soll grundsätz-
lich ebenfalls von der Versicherungs-
pflicht befreit werden, allerdings soll 
der Bundesrat hier berechtigte Aus-
nahmen vorsehen können. 
Mit einer Anpassung der Bestim-
mung für den Nationalen Garantie-
fonds wird sichergestellt, dass Ge-
schädigte bei Unfällen, die durch un-
versicherte Fahrradfahrer verursacht 
werden, nicht schlechter gestellt wer-
den als heute.
Mit allen diesen Vorschlägen ist der 
Regierungsrat einverstanden, wurde 
am Donnerstag mitgeteilt. Zur Kate-
gorie der leicht motorisierten Fahr-
zeuge, zu denen nebst beispielsweise 
Motoreinachsern und Invaliden-
fahrstühlen auch Elektrovelos gehö-
ren, schreibt er, dass es für Besitzer 
von Elektrovelos schwer nachvoll-
ziehbar wäre, wenn sie einer Prüf-
pflicht im Dreijahresrhythmus unter-
stellt würden. 
Deshalb sollen alle Fahrzeuge dieser 
Kategorie von der periodischen Prüf-
pflicht ausgenommen werden.

Ende der Velovignette
Thurgauer Regierungsrat billigt Initiative

Ein spannendes Konzert voller Kontraste bot die Steiner Stadtmusik am Sonntag 
in der Stadtkirche unter der Leitung von Stefan Hundertpfund. Mehr Bilder unter 
www.wochenblatt.net. swb-Bild: of

Die Velo-Vignette in der Schweiz wa-
ckelt. Der Thurgauer Regierungsrat 
stimmte der Abschaffung zu. 

Umrahmt von Bürgermeister Peter Keßler und Vorgänger Alois Keller sitzt Lau-
dator Rainer Pudwill. swb-Bild: ur

Silvia Renner begrüßt Präsident Wer-
ner Metzger neu im Elferrat der Moo-
ser Rettich.

HÖRI Ihr Makler vor Ort:

Auer & Brachat GmbH
Immobilienfachbüro
Uferstraße 22, Hemmenhofen, Telefon 0 77 35/8400
www.auer-brachat-immobilien.de
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Stockach (sw). David besucht die 
achte Klasse einer Förderschule. Er 
ist ein aufgeweckter Junge, doch 
manches in der Schule zum Beispiel 
die Prüfungsvorbereitungen machen 
ihm Kummer. Seine Eltern haben zu 
wenig Zeit für ihn und allein packt er 
es nicht. So wie David aus dem er-
fundenen Beispiel geht es vielen Kin-
dern und Jugendlichen. Ihnen kön-
nen Lernbegleiter helfen. 54 sind an 
20 Schulen im gesamten Landkreis 
Konstanz im Einsatz, in Stockach 
kümmern sich vier Lernbegleiter um 
Schüler der Goldäckerschule und des 
Berufsschulzentrums. Zu wenig, 
meint Anja Flach vom Kreisjugend-
amt. Darum macht sie im Pressege-
spräch Werbung für den ehrenamtli-
chen Job: Lernbegleiter sollten min-
destens 18 Jahre alt sein und Freude 
an der Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen haben. Eine pädagogi-
sche Ausbildung ist nicht erforder-
lich. Die Ehrenamtlichen greifen 
Schülern der achten und neunten 
Klassen von Haupt- und Förderschu-
len oder Schulen für Erziehungshilfe 
und den Startjahrgängen der Berufs-
schulen an ein bis 1,5 Stunden in der 
Woche unter die Arme. Unterstützen 
die Jugendlichen in Bereichen wie 
Hausaufgaben, Prüfungsvorbereitun-
gen, Sprachproblemen oder schuli-
schen Mängeln. Fortbildungen wer-
den organisiert, Lernmaterialien zur 
Verfügung gestellt. Als Ansprech-
partner stehen Anja Flach, Schulso-

zialarbeiterin Margerit Haas oder 
Stadtjugendpfleger Marcel Da Rin 
zur Verfügung. Geld gibt es für die 
Lernhilfe nicht, aber vielen Lernbe-
gleitern macht ihr Einsatz einfach 
Spaß, versichert Anja Flach. Sie wol-
len Lebenserfahrung weitergeben, 
sich sozial engagieren oder weiterhin 
aktiv sein, nachdem die eigenen Kin-
der aus dem Haus sind. Eine Konkur-
renz zu kommerziellen Nachhilfeein-
richtungen ist die Tätigkeit nicht, be-
tont die Expertin. Viele Familien 
könnten sich diesen Service gar nicht 
leisten, und die Arbeit der Lernbe-
gleiter sei keine reine Wissensver-
mittlung, sondern setze stark auf den 
zwischenmenschlichen Aspekt. Au-
ßerdem sei der Schlüssel von einem 
Schüler pro Begleiter schwer zu er-
reichen. Denn die Lernbegleiter sol-
len sich intensiv um einen Schütz-
ling kümmern. Er nimmt diese Hilfe 
freiwillig und ohne Druck von außen 
in Anspruch. Und auch Lernbegleiter 
lernen durch ihren Job viel, hat Anja 
Flach erfahren. Sie haben Erfolgser-
lebnisse, leisten eine sinnvolle Arbeit 
und werden gebraucht. Dringend. 
Für Schüler wie Hans.
Wer Interesse an einer Arbeit als 
Lernbegleiter hat, kann sich bei Anja 
Flach unter 07531/8 00 20 71 oder 
anja.flach@landkreis-konstanz.de 
melden. Aber auch Stadtjugendpfle-
ger Marcel Da Rin hilft unter 
07771/80 21 07 oder m.da-
rin@stockach.de weiter. 

Pauken mit Pfiff
Lernbegleiter kämpfen gegen Schulfrust

Fortsetzung von Seite 1. 
Wolfgang Reuther aus Stockach tritt 
als CDU-Kandidat bei der Landtags-
wahl am 26. März 2011 im Wahlkreis 
Singen-Stockach an. Im WOCHEN-
BLATT-Interview äußerte sich der 
46-jährige Immobilienmakler zu sei-
nen Zukunftsplänen. 
WOCHENBLATT: Was haben Sie 
denn unmittelbar nach Ihrem Sieg 
über Veronika Netzhammer ge-
macht?
Wolfgang Reuther: Wir sind noch 
auf der »Nellenburg« zusammen ge-
sessen und haben gefeiert. Ich musste 
niemand über den Erfolg informie-
ren, denn noch am Freitagabend hat-
te ich 19 SMS und 17 Anrufe auf 
dem Handy. Im Geschäft hatte ich 50 
Glückwunsch-E-Mails. Es hat sich al-
so schnell herumgesprochen. 
WOCHENBLATT: Wie wollen Sie Ih-
ren Wahlkampf für das Landtags-
mandat organisieren?
Wolfgang Reuther: Ich werde ein 
Wahlbüro vermutlich in Stockach 
einrichten. Und wir müssen auch in 
Singen präsent sein. Wahrscheinlich 
machen wir das in Verbindung mit 
der Kreisgeschäftsstelle. Mein Immo-
bilienmaklerbüro wird wohl verstärkt 
Martin Bosch betreiben und wir wer-
den noch zusätzlich jemand einstel-
len. 
WOCHENBLATT: Wie sehen Ihre 
Prioritäten für die politische Arbeit 
im baden-württembergischen Land-
tag aus?
Wolfgang Reuther: Wir werden noch 
einige Fragestellungen konkretisie-
ren müssen. Doch eine Hauptangele-
genheit werden die Hauptschulen auf 
dem Lande sein. Wenn die zweizügi-
gen Werkrealschulen wirklich kom-
men, muss die Zukunft der kleinen 
Hauptschulen geklärt sein. Es geht 
darum, diese Schulen auch qualitativ 
zu stärken. 
WOCHENBLATT: Als Narrenrichter 
hören Sie nun endgültig auf.
Wolfgang Reuther: Ich habe mehr-
fach gesagt, dass ich diese Tätigkeit 
unabhängig vom Wahlausgang auf-
gebe. Ich habe das Amt zur Dreikö-
nigssitzung 2004 von meinem Vor-
gänger Karl Bosch übernommen und 
immer gesagt, dass ich diese Position 
nicht ewig ausüben werde. Zumal ich 
aktiv als Gemeinderat, Fraktionsvor-
sitzender und Bürgermeister-Stell-
vertreter in die Kommunalpolitik 
eingestiegen bin. Mein Job als Nar-
renrichter ist passee, aber ich bleibe 
weiter im Narrengericht. Zum Jah-
reswechsel wird auch die Hauptphase 
des Wahlkampfs für die Landtags-
wahl beginnen. Da gibt es kein Pro-
blem mit der Fasnet, weil ich ja nicht 
mehr in einer hervorgehobener Posi-
tion bin. 
WOCHENBLATT: Haben Sie schon 
einen Nachfolger als Narrenrichter?
Wolfgang Reuther: Über die Frage 
der Nachfolge wird in der Sitzung 
des Narrengerichts am Donnerstag, 1. 
April, entschieden. Der Neue wird 
aus der Mitte des Narrengerichts ge-
wählt. Ich bin mir sicher, dass wir ei-
nen geeigneten Nachfolger finden 
werden. 

Hauptschule hat 
Vorrang

Stockach (sw). Nun konnte er es 
endlich mit gutem Gewissen und vol-
ler Berechtigung sagen: Stockachs 
Bürgermeister Rainer Stolz begrüßte 
den frisch gebackenen Kandidaten 
für die Landtagswahl 2011, Wolfgang 
Reuther, mit lobenden Worten. Doch 
noch mehr Energie verwendete der 
Stadtchef auf die Eröffnung des ers-
ten »Stockacher Tags der erneuerba-
ren Energien« im Bürgerhaus »Adler 
Post«. Parallel zum verkaufsoffenen 
Sonntag und als zusätzlicher Publi-
kumsmagnet war die kleine, feine 
Messe auf die Beine gestellt worden. 
Zehn Aussteller informierten im Bür-
gersaal über Solarenergie, Geother-
mie, Strom, Ergas, Heizung oder 
Wärmepumpen. Auf etwa 220 Qua-
dratmetern Ausstellungsfläche konn-
ten die Besucher Fragen stellen, sich 
die Stellwände anschauen und mit 
Dienstleistern und Unternehmern ins 
Gespräch kommen. Ein wichtiges 
Thema dabei war, wie Energie und 
Geld gespart werden können. Dazu 

wurden Fachvorträge angeboten. 
Stadtbaumeister Willi Schirmeister 
sprach über den »Optimierten Ener-
gieeinsatz bei den Gebäuden der 
Stadt«, Dietmar Geier von den Stadt-
werken referierte über »Strom und 
Gas für eine klimafreundliche Zu-
kunft«, Thomas Jaud von »Geopro« 
ließ sich einiges zu »Geothermie – 
Wärme aus der Tiefe« einfallen, und 
der Vortrag von Bene Müller von 
»Solarcomplex« drehte sich um »Die 
Wirtschaftlichkeit erneuerbarer Ener-
gien im Lichte der fossilen Preisent-
wicklung«. Nach einem zunächst et-
was schleppenden Anfang und nur 
wenigen Besuchern zur Eröffnung 
um 13 Uhr steigerte sich die Fre-
quenz der Interessierten im Laufe des 
Mittags. Die Veranstaltung hätte aber 
durchaus noch mehr Besucher ver-
dient gehabt. Eine Wiederholung der 
Messe über dieses wichtige Verbrau-
cherthema wäre auf jeden Fall wün-
schenswert. Denn erneuerbare Ener-
gien gehen jeden an.

»Energischer« Event
Erste Messe in Stockach

Viel Energie verwendete die städtische Wirtschaftsförderung für die Organisation 
des ersten »Stockacher Tags der erneuerbaren Energien« im Bürgerhaus.

Wie werden die eigenen vier Wände zur Wohlfühloase? Die zweitägige Haus-
messe bei »Dandler« am Hermannsberg in Stockach gab Tipps zum Bauen, Ein-
richten und Renovieren.

Shoppen, bummeln, einkaufen: Stockach lud am 28. März zum verkaufsoffenen 
Sonntag ein. swb-Bilder: Weiß

Suchen ehrenamtliche Lernbegleiter: Schulsozialarbeiterin Margerit Haas, Stadt-
jugendpfleger Marcel Da Rin und Anja Flach vom Kreisjugendamt.

Tolle Idee, tolle Einnahme, tolle Spende! Als Schuhputzer waren Tobias Wink-
ler, Arno Winkler, Jürgen Winkler und Marion Beck (im Vordergrund von links 
nach rechts) in Zizenhausen unterwegs. Einmal Schuhputzen kostete 50 Cent, 
rund 720 Schuhe wurden geputzt. So kamen 180 Euro zusammen, die die krea-
tive Crew der Stadtjugendpflege für das »Jukuz« spendete. Für das Geld wurde 
eine neue Dartscheibe bestellt. swb-Bild: Veranstalter

Stockach (swb). Seine Jahreshaupt-
versammlung hält der Turnverein 
Wahlwies am Freitag, dem 9. April, 
um 20 Uhr im Winkelstüble in Wahl-
wies ab. 

TV Wahlwies
trifft sich
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Eigeltingen (sw). Werkrealschule? 
Neue Werkrealschule? Hauptschule? 
Das Chaos ist perfekt, seit der baden-
württembergische Landtag am 30. 
Juli 2009 Änderungen bei Haupt- 
und Werkrealschulen beschlossen 
hat. Denn auf Antrag des Schulträ-
gers können Hauptschulen, die min-
destens zweizügig sind, in eine 
Werkrealschule mit neuem Profil 
umgewandelt werden. Wie sieht das 
aus? Werner Leber und Susanne 
Meßmer von der Schulleitung der 
Schule Eigeltingen wollen das Chaos 
ein wenig ordnen. Im Rahmen einer 
Pressekonferenz erklärten sie, dass 
Eigeltingen ab dem kommenden 
Schuljahr 2010/11 in eine Werkreal-
schule neuen Typus umgewandelt 
wird. Will heißen, in einem sechsjäh-
rigen Bildungsgang können Schüler 
einen Abschluss erreichen, der dem 
der Mittleren Reife entspricht. Die 
neue Werkrealschule kann nach Ab-
legung einer Prüfung aber auch nach 
der neunten Klasse mit dem Haupt-
schulabschluss verlassen werden. 
Weiterhin wird in Klasse vier für je-
den Schüler eine Grundschulempfeh-
lung abgegeben, die regelt, welche 
weiterführende Schule für das Kind 
geeignet ist. Kommt es auf die neue 
Werkrealschule, so gibt es einige Be-
sonderheiten: In Jahrgangsstufe fünf 
und sechs stehen Lernstandserhe-
bungen und eine Basisförderung in 

Deutsch und Mathematik mit drei zu-
sätzlichen Unterrichtsstunden an, 
und in Klasse sieben kommt eine 
Kompetenzanalyse mit einer Zusatz-
stunde zusätzlich hinzu. Zusammen 
mit dem Lehrer wird dabei herausge-
funden, wo die Stärken und Interes-
sen des Kindes liegen. Es wird viel 
Wert auf eine praxisorientierte Be-
rufswegplanung gelegt, erklärt Su-
sanne Meßmer. Auf Basis der Kom-
petenzanalyse in Klasse sieben muss 
sich der Schüler für ein Wahlpflicht-
fach entscheiden, das dann in Klasse 
acht und neun mit zwei Stunden an-
steht. Zur Auswahl gibt es Wirtschaft 
und Informationstechnik, Gesundheit 
und Soziales sowie Natur und Tech-
nik. In den letzten beiden Klassen 
stehen zehn Wochenstunden für in-
dividuelle Förderung und Berufswe-
geplanung auf dem Stundenplan. 
Wer nach Klasse neun einen Noten-
durchschnitt von mindestens 3,0 in 
Deutsch, Mathematik, Englisch und 
dem Wahlpflichtfach hat und in kei-
nem dieser Fächer schlechter als aus-
reichend ist, kann nach einer ent-
sprechenden Empfehlung der Klas-
senkonferenz die Klasse zehn besu-
chen. Nach Abschluss der neuen 
Werkrealschule mit dem Mittleren 
Bildungsabschluss sind eine Berufs-
ausbildung, Berufskolleg, Berufs-
fachschule oder berufliches Gymna-
sium möglich. 

Ein besonderer Typ
Eigeltingen: Werkrealschule ganz neu 

Bodman-Ludwigshafen (swb). Ein 
umfangreiches Programm stand auf 
der Tagesordnung der Mitgliederver-
sammlung des Yachtclubs Ludwigs-
hafen/Bodensee (YLB). Nach dem 
ausführlichen Bericht des Präsiden-
ten, Jürgen Bühler, und den Berich-
ten über Regattatätigkeiten, Jugend-
abteilung und Finanzen musste der 
Vorstand neu gewählt werden. Mit 
deutlichem Votum wurden dabei Jür-
gen Bühler als Präsident und Matthi-
as Auer als Stellvertreter in den Äm-
tern bestätigt. Veränderungen im 
Vorstand gab es lediglich beim 
Schriftführer mit Ralf Thimm, im 
Beirat mit Dr. Peter Kleinmann und 
beim Hafenbeauftragten mit Elmar 
Ill, alle anderen Vorstände wurden 
für weitere zwei Jahre bestätigt. 
Im weiteren Verlauf der Versamm-
lung konnte Präsident Jürgen Bühler 
nach jahrelangen Verhandlungen mit 
der Gemeinde Bodman-Ludwigsha-
fen nun endlich von der erfolgrei-
chen Vertragsunterzeichnung berich-
ten. In dem Vertragswerk werden 

sämtliche Grundstücksangelegenhei-
ten neu geregelt, inklusive des Neu-
baus eines Hafenmeistergebäudes mit 
Sänitäreinrichtungen. Bürgermeister 
Matthias Weckbach signalisierte dem 
YLB, dass dem geplanten Baubeginn 
im Herbst nun nichts mehr im Wege 
steht. Weiterhin wurde einer modera-
ten Anpassung der Mitgliedsgebüh-
ren und einer neu vereinbarten Um-
lage der anfallenden Hafenkosten 
nach Liegeplatzgröße zugestimmt. 
Der Club ist zuversichtlich, mit dieser 
Umstellung der Beiträge und Gebüh-
ren den Neubau des Hafenmeisterge-
bäudes ohne weitere Risiken schul-
tern zu können. Die Versammlung 
wurde beendet, nachdem die Ehrun-
gen für besondere Leistungen von 
Mitgliedern und den ehrenamtlich 
agierenden Vorständen erfolgt wa-
ren. Zudem wurde die erfolgreiche 
Jugendarbeit hervorgehoben und die 
Jugendmitglieder Tim und Marc Fi-
scher als deutsche Jugend-Vizemeis-
ter für ihre sportlichen Erfolge ge-
ehrt. 

YLB-Vertrag steht
Hafenmeistergebäude kann kommen 

Bürgermeister Matthias Weckbach und der Vorstand des YLB stoßen auf die Ver-
tragsunterzeichnung an. swb-Bild: privat

Sehen die Vorteile der neuen Werkrealschule: Konrektorin Susanne Meßmer, 
Schulleiter Werner Leber und Susanne Schön vom Elternbeirat. swb-Bild: Weiß

Mühlingen (swb). Am Sonntag, 11. 
April, empfangen in der Pfarrkirche 
St. Martin in Mühlingen 14 Kinder 
die Erstkommunion. Es sind dies aus 
Mühlingen Melissa Burhenne, Laura 
Ippendorf, Sara Klink und Carla 
Messmer, aus Hecheln Maximilian 
Eichkorn und Lukas Traber, aus 
Schwackenreute Silvia Bosch, aus 
Gallmannsweil Daniel Gillert und 
Pascal Kedak, aus Mainwangen Jo-
nathan Bruder und aus Zoznegg Jan-
nis Böttinger, Pierre Delhey, Lars 
Kempter und Kilian Sonntag. 

Die erste
Kommunion 

Einen Scheck in Höhe von 500 Euro übergab Gottfried Feiss (Mitte) an den Kin-
dergarten Bodman. Das Geld für die Spende stammt aus der Sammlung von 
Aluminium und Kabeln, die von Caravan-Burmeister, der USG und der Bevölke-
rung durchgeführt wurde. Über die Spende freuten sich die Kindergartenleiterin 
Gabriele Graf und Bürgermeister Matthias Weckbach (rechts). swb-Bild: privat

Raum Stockach (swb). Sie zeigen Be-
suchern im Rahmen von Touren und 
Erlebnisfahrten die Bodenseeland-
schaft - Landschaftsführer. 
Eine Ausbildung dazu beginnt Ende 
April und dauert bis Juli 2010. In 
mehr als 70 Stunden werden die 20 
Teilnehmer mit Themen wie Natur- 
und Lebensräume, Landschaftskunde, 
Geologie, Kulturgeschichte, Füh-
rungsdidaktik oder Öffentlichkeitsar-
beit vertraut gemacht. Angeboten 
wird die Ausbildung von der Akade-
mie für Natur- und Umweltschutz 
Baden-Württemberg und der Ge-
meinde Mühlingen, die Teilnahmege-
bühr beträgt 350 Euro und Anmelde-
schluss ist Montag, 12. April. Infos 
unter www.um-weltakademie.baden-
wuerttemberg.de oder unter der Ruf-
nummer 0160/90 75 30 37. Auskunft 
erteilt auch die Gemeinde Mühlingen. 
Erreichbar im Rathaus im Göhren 2 
in 78357 Mühlingen unter 07775/93 
03 11 oder b@muehlingen.de. 

Kenner von Wald
und Flur

Mühlingen (swb). Die Jahreshaupt-
versammlung des Fußball-Clubs 
Zoznegg findet am Freitag, 23. April, 
um 20 Uhr im Vereinsheim in 
Zoznegg statt. 

Fußball-Club
kommt zusammen 

Orsingen-Nenzingen (swb). Der För-
derverein des SV Orsingen-Nenzin-
gen kommt am Freitag, 9. April, um 
20.30 Uhr im Clubhaus zu seiner Ge-
neralversammlung zusammen. Auf 
der Tagesordnung stehen auch Be-
richte von Schriftführer, Kassierer, 
Kassenprüfer und erstem Vorsitzen-
den, Wünsche, Anträge und Schluss-
worte. 

Förderverein
trifft sich 

Eigeltingen (swb). Das Osterkonzert 
des MV Honstetten findet am Sonn-
tag, 4. April, um 20 Uhr in der Hoch-
buchhalle in Heudorf statt. Zuerst 
wird die Jugendkapelle Honstetten-
Heudorf-Rorgenwies ihr Können un-
ter Beweis stellen, danach folgt ein 
interessantes Programm des Musik-
vereins Honstetten, das einen Streif-
zug durch die Welt der Musik wider-
spiegelt. Im Verlauf des Konzertes 
werden auch Ehrungen vorgenom-
men. 

Ein besonderer
Osterspaziergang 

Der Osterhase stoppt in seinem Lauf und reibt sich erstaunt die Augen. Denn 
der Brunnen auf dem Gustav-Hammer-Platz in Stockach ist liebevoll österlich 
geschmückt. Wie kommt’s? Ganz einfach. Schüler der Goldäckerschule haben 
zusammen mit Sophie Schubert Hand angelegt und den ohnehin schon schönen 
Brunnen noch mehr verschönt. swb-Bild. Weiß 
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Stockach (sw). Emailleschilder, eine 
riesige Registrierkasse, Uhren, Mu-
sikinstrumente, Dosen, Flaschen, 
Schachteln. Alles da. Alles zu haben. 
Alles wild zusammengestellt. Nostal-
gisches Chaos im Kolonialwarenla-
den. Ein Jahrmarkt der Möglichkei-
ten, ein Sammelsurium an Krims-
krams. Und somit genau der richtige 
Titel und das richtige Titelbild für die 
neue CD von »Dixieman Four«. »Ko-
lonialwarenladen«. 16 Titel ohne Be-
zug zueinander und mit nur einer 
Verbindung - sie gefallen. Sind 
schmissig, fetzig, jazzig. Kühn arran-
giert, ungewöhnlich eingespielt. 
Wurden von Bandmitglied Thomas 
Banholzer ausgewählt. »Tiger Rag« 
und »Please don’t talk about me 
when I’m gone« sind auf dem fünften 
Silberling des Jazzquartetts und »The 
Preacher« oder »Air Mail Special«. 
Bunt zusammengemischt, ehrgeizig 
aufgemischt und aufgenommen im 
Wahlwieser Tonstudio von Bandlea-
der Uwe Ladwig. Der IT-Leiter im 
Landratsamt Konstanz hat die Band 
vor 15 Jahren gegründet, in dieser 
Besetzung ist sie seit 2004 zusam-
men. Ein eingeschworenes Quartett 
mit dem Berufstherapeuten Lothar 
Binder, Thomas Banholzer, der halb 
als Hausmeister und halb als Musiker 
arbeitet, und Knalle Wall. Er heißt ei-
gentlich Martin, obwohl ihn keiner 
so nennt. Ist Lebenskünstler, Pendler 
zwischen München und Konstanz 
und spielte einst bei der »Veterinary 
Street Jazzband«, dem Ensemble aus 

der »Knoff-Hoff-Show«. Alle Vier 
sind Perfektionisten. Das Cover der 
neuen CD musste zum Inhalt passen. 
Im Internet haben sie gegoogelt. Sind 
auf einen Musuemsladen bei Stein 
am Rhein in der Schweiz gestoßen 
und einen freakigen Besitzer, der so 
ziemlich alles sammelt, was sich 
sammeln lässt. In einer Ecke seines 
vielschichtigen Reiches ist eine Art 
Laden aufgebaut, ein Kolonialwaren-
laden, wie gewünscht. Hier ließ sich 
»Dixieman Four« ablichten - mit dem 
typischen Outfit aus den »Roaring 
Twenties«, den brüllenden, den gol-
denen 20er Jahren. Mit Knickerbo-
ckern, Ballonmützen und Schlips. 
Ein Outfit, das sie zuerst selbst ge-
schneidert haben - mit Hilfe von 
Schnittmustern aus dem Internet. Die 
Schuhe kommen aus Italien. Outift 
und Musik verbinden - die Vier hal-
ten zusammen wie eine Eins. Doch 
der Singular im Namen hat einen an-
deren Grund: »Dixieman Four« nann-
ten sie sich in Anlehnung an die For-
mation »Fish and the Dixieman’s 
Friends«. Trotz deutlicher Nummerie-
rung im Bandnamen wird Uwe Lad-
wig aber immer wieder gefragt, wie 
viele Leute denn zu seiner Band ge-
hören. Dabei sind sie ein einge-
schworenes vierköpfiges Team, bei 
dem keiner das fünfte Rad am Wagen 
ist. 
Die CD »Kolonialwarenladen« von 
»Dixieman Four« gibt es bei Uwe 
Ladwig unter 07771/92 10 20 oder 
UweLadwig@aol.com.

Klingender Krimskrams
»Dixieman Four« im Kolonialwarenladen 

Im Kolonialwarenladen: »Dixieman Four« mit Thomas Banholzer, Uwe Ladwig, 
Lothar Binder und Knalle Wall. swb-Bild: Veranstalter

Stockach (swb). Das Sozialwaren-
haus der Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
am Ortseingang von Stockach auf 
dem Gelände der »Papiermühle« beim 
»Rißtorfkreisel« bleibt am Donners-
tag, 31. März, und Samstag 3. April, 
geschlossen. Im Warenring können 
Sach- und Materialspenden für den 
täglichen Bedarf abgegeben werden, 
die dann an sozial schwache Men-
schen günstig verkauft werden. Öff-
nungszeiten sind normalerweise an 
jedem zweiten und vierten Samstag 
im Monat von 9 bis 13 Uhr und an 
jedem ersten und dritten Donnerstag 
von 14 bis 18 Uhr. 

Sozialwarenhaus
bleibt geschlossen 

Stockach (swb). Einen zweitägigen 
Kurs für junge Eltern zum Thema Er-
nährung bieten die Volkshochschule 
und das Landratsamt im Amt für 
Landwirtschaft in der Winterspürer 
Straße 25 in Stockach an. Montags, 
am 19. und 26. April, jeweils von 
14.30 bis 17.30 Uhr erfahren Teilneh-
mer auch, wie die Ernährungsumstel-
lung zur Beikost umgesetzt werden 
kann. Anmeldungen werden in der 
Hauptstelle der Volkshochschule in 
Stockach unter der Rufnummer 
07771/9 38 10 oder Stockach@vhs-
konstanz-singen.de bis Donnerstag, 
15. April, entgegengenommen.

Ernährung 
gut serviert 

Stahringen (swb). Nachdem durch 
ehrenamtlichen Einsatz in den letz-
ten Jahren die Böhringer Ortsteilbi-
bliothek an einem zweiten Wochen-
tag geöffnet werden konnte, und seit 
Jahresanfang auch in Möggingen 
länger geöffnet ist, ist dies nun auch 
für die Bibliothek in der Stahringer 
Schule möglich geworden. 
Ab Montag, 12. April, stehen die Tü-
ren der Ortsteilbibliothek Stahringen 
nicht nur donnerstags, sondern auch 
montags von 16 bis 18.30 Uhr offen. 
In der Stahringer Ortsteilbibliothek, 
die in der Grundschule untergebracht 
ist, stehen mehr als 2000 Bücher, von 
Bilderbüchern für die Kleinen, über 
Geschichten für Kinder bis zu Roma-
nen für Jugendliche und Erwachsene 
zur Ausleihung bereit.

Bibliothek
verdoppelt

Radolfzell (swb). Am 23. April 2010 
ist Welttag des Buches. Bereits zum 
vierten Mal laden Stadtbibliothek, 
Kinderkulturzentrum Lollipop und 
Buchhandlung am Obertor daher 
vom 7. April bis 7. Mai zum Radolf-
zeller Bücherfrühling, der dieses Jahr 
insgesamt sieben Veranstaltungen 
vom Bücherflohmarkt und Spiele-
abenden bis zur musikalischen Le-
sung über Dr. Mabuse umfasst.
Spielerisch beginnt der Bücherfrüh-
ling am Mittwoch, 7. April, um 20 
Uhr in der Stadtbibliothek. Gespielt 
werden Brettspiele aus dem Bestand 
der Stadtbibliothek. Ein weiterer 
Spieleabend findet dann am Mitt-
woch, 5. Mai, ebenfalls um 20 Uhr in 
der Stadtbibliothek statt.
»Weil ich sage, was ich denke« ist der 
Titel einer Kampagne der Tibet-Ini-
tiative Deutschland zur Meinungs-
freiheit in Tibet und China. 
Am Donnerstag, 15. April, lesen die 
Schauspieler Heidi Gerritzen und 
Olaf Duesberg in der Stadtbibliothek 
aus Tsering Woesers Bericht »Ihr habt 
die Gewehre, ich einen Stift«, in dem 
die Autorin detailliert die Ereignisse 
in Tibet 2008 (dem Jahr der olympi-
schen Sommerspiele in Peking) schil-
dert.
Kriminell und doch radolfzellerisch 
wird es am 24. April um 20 Uhr beim 
Highlight des diesjährigen Bücher-
frühlings. An diesem Abend dreht 
sich im kleinen Saal des Milchwerks 
alles um das Verbrechergenie Doktor 

Mabuse und seinen Schöpfer Norbert 
Jacques. In Zusammenarbeit mit dem 
Kulturamt und dem Stadtmuseum 
sind die Schauspielerin Yutah Lorenz 
und die Gitarristin Heike Matthiesen 
eingeladen, die den Zuhörern Nor-
bert Jacques und dessen Verbrecher-
genie ebenso nahe bringen wollen 
wie seine Berührungspunkte mit Ra-
dolfzell und dessen Einwohnern. 
Am Samstag, 24. April, von 10 bis 14 
Uhr veranstaltet die Stadtbibliothek 
wieder ihren großen Bücherfloh-
markt im Österreichischen Schlöss-
chen. 
Am 29. April um 10 Uhr entführt 
Claudia Edelmann in der Stadtbiblio-
thek ins alte Konstanz. Unter dem Ti-
tel »Der fliegende Delfin« erzählt sie 
lustige, aber auch ernste Begebenhei-
ten aus dem alten Konstanz. Zum 
Abschluss des Bücherfrühlings laden 
die Stadtbibliothek und das Kinder-
kulturzentrum Lollipop am Freitag, 
7. Mai, ab 18 Uhr zum achten Lese-
marathon, dem langen Vorleseabend 
ins Lollipop. 
Mehr als vier Stunden dürfen Kinder 
von acht bis elf Jahren einander vor-
lesen und werden sich sicher wieder 
gegenseitig aufmerksam zuhören - 
ein tolles gemeinsames Leseerlebnis 
mit gemeinsamem Suppe essen. 
Eine Anmeldung im Lollipop (Telefon 
07732/919145 oder 919146) ist erfor-
derlich, da die Anzahl der Plätze be-
grenzt ist. Es wird sich lohnen, 
schnell zu sein.

Bücherfrühling
einen ganzen Monat

Radolfzell (swb). Vertreterinnen des 
Radolfzeller Familienverbandes 
überreichten eine Spende für die 
Pausen-Spielzeugkisten der Sonnen-
rainschule. Da staunten die Kinder 
der 3b nicht schlecht, als ihr Schul-
leiter Peter Seemann zur Vesperpause 
mit zwei Besucherinnen im Klassen-
zimmer erschien. Noch dazu mit der 
Ankündigung, dass die beiden eine 
Geldspende mitgebracht hätten, mit 
der nun alle 14 Pausen-Spielzeugkis-
ten der Schule wieder aufgefüllt wer-
den können.
In der Sonnenrainschule hat jede 
Klasse eine solche Kiste im Klassen-
zimmer, aus der sich die Kinder für 
die Pausen Spielzeug wie Bälle, 

Wurfgeräte, Springseile und sogar 
Säcke zum Sackhüpfen aussuchen 
können. Konrektorin und Klassen-
lehrerin der 3b, Gerda Epp: »Die Kis-
ten sind inzwischen mindestens fünf 
Jahre alt und es muss dringend eini-
ges ersetzt oder wieder ergänzt wer-
den. Da kommt die Spende gerade 
richtig.« Die erste Vorsitzende des Fa-
milienverbandes Karin Vögele und 
ihre Vertreterin Susanne Schuhwerk 
vom Familienverband Radolfzell 
freuen sich mit den Kindern, dass 
beim letzten Kleidermarkt immerhin 
400 Euro für diesen guten Zweck er-
wirtschaftet werden konnten. Damit 
werden die Spielzeugkisten so richtig 
frühlingsfit gemacht.

Spielekisten erneuern
Familienverband hilft Sonnenrainschule

Öhningen (swb). Eine Kinderkleider- 
und Spielzeugbörse gibt es in Öhnin-
gen am Samstag, 17. April, von 15 
bis 16.30 Uhr in der Turnhalle in Öh-
ningen. 
Angenommen werden gut erhaltene 
Frühjahrs- und Sommerkleidung 
(Größe 50-176), Spielsachen, Kinder-
autositze, Kinderwagen und so wei-
ter. 
Die Annahme der Ware ist am Frei-
tag, 16. April, von 16.30 bis 17.30 
Uhr. Verkauf am Samstag, 17. April, 
von 15 bis 16.30 Uhr. 
Rückgabe der Ware und Auszahlung 
ist am Samstag, 17. April, von 18.30 
bis 19 Uhr.
Am Samstag, 17. April, ist die Café-
teria bereits ab 14 Uhr geöffnet, wo 
leckere Torten und Kuchen die Besu-
cher erwarten. 
Kundennummer für 2,50 Euro ab 
Dienstag, 6. April (Teilnahmegebühr 
inkl. Etiketten für die Ware) reservie-
ren bei: H. Budcke, Öhningen, 
07735/440899, M. Binder, Öhningen, 
07735/938072, B. Gasch, Schienen, 
07735/937600 und S. Oehmann, 
Wangen, 07735/99858. 
Zehn Prozent Aufschlag auf den aus-
gezeichneten Preis (Käufer) und zehn 
Prozent Provision (Verkäufer) gehen 
an die Kindergärten Öhningen, 
Schienen und Wangen. Veranstalter: 
Elternbeirat und Eltern der Kinder-
gärten Öhningen, Schienen und 
Wangen.

Zur Kleiderbörse
jetzt anmelden

Öhningen (swb). Die Ortsgruppe Öh-
ningen-Höri des Schwarzwaldvereins 
lädt am Ostermontag, 5. April, alle 
ein zur Familienwanderung über den 
Fürstenberg. Aufstieg ab Schächer 
auf den kleinen Fürstenbergweg und 
in einer Wanderschleife an der Nord-
seite zum großen Fürstenberg und 
über die Wendthütte zurück zum an-
schließenden gemütlichen Vesper-
hock, kleines Unterwegsvesper emp-
fehlenswert. 
Bitte Ausweis mitführen. Treffpunkt 
ist geändert in 10 Uhr ab Lidl-Park-
platz Öhningen in Pkw-Fahrgemein-
schaften; Wanderzeit zirka 3,5 Stun-
den für zehn Kilometer. 
Organisation: Gabriele und Franz 
Mamier, Telefon 07735/938599. Der 
Schwarzwaldverein wünscht allen 
Osterwanderern zudem gutes Wetter 
und gute Wege.

Wandern am
Ostermontag

Scheck für die Sonnenrainschule: (v. l.) Karin Vögele, Gerda Epp, Peter See-
mann, Susanne Schuhwerk. Vorne: Zeynep Ünal, Eva-Maria Weber, Sarah Hof, 
Julia Wennrich, Levin Gerbitz, Selina Faller, Nicolette Köwius, Marko Zivic.


